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Schandtaten jennzöflicher Franktireurs. 


Großes Hauptquartier, 30. September. (W. T. B) Derſſein! Bis zu welcher Siedehitze müſſen Wut und Haß hin⸗ Kriege chiff von einem engliſchen Torpedoboot 
Generalſtabsarzt der Armee und Chef des Feldſanitätsweſens | aufgetrieben worden ſein, damit Bürger einer franzöſiſchen] aufgefordert wurde, ſich z u rü ckzu ziehen, falls es 
b. Schjerning, hat Seiner Majeſtät dem Kaiſer folgende Ortſchaft ſich zu ſolchen Schandtaten hinreißen laſſen konnten! nicht beſchoſſen werden wolle. Die Aufforderung 
Wahrlich, je länger dieſer Krieg dauert, deſto mehr offenbart iſt ein feindlicher Akt, der umſo ſchwerer ins Gewicht fällt, 
es ſich, wie unrein die Beweggründe, wie vergiftet die da er in türkiſchen Gewäſſern vorgekommen iſt. 


Waffen der Soldaten und die Lügen⸗Waffen der Regierungen Eine halbamtliche türkiſche Mitteilung ſtellt als Grund 
unſerer Feinde ſind. Es muß jämmerlich beſtellt ſein zur Schließung der Durchfahrt folgendes feſt: RR 
um die Ehre und die Reinheit eines Volkes und um ſeine Die engliſche und franzöſiſche Flotte habe ſeit einiger 
Sache, wenn es ſich zu ſolchen Taten erniedrigen Tann. Und geit tagelang in den Dardanellen gekreuzt; deshalb 
je mehr bekannt wird, je einwandfreier bewieſen wird, mit] habe die Regierung beſchloſſen, die Dardanellen zu fperren und fie 
welchen Mitteln man gegen uns kämpft, deſto ſchlimmer wird nicht eher zu öffnen, bis die genannten Flotten ſich wieder 
es mit der Sache der Verbündeten werden und deſto reiner |aus der Meerenge entfernt haben. 
und ſchöner wird der Schild der Deutſchen ſtrahlen, die die Die Geſchwader der Franzoſen und Engländer haben 
Lüge nicht kennen und denen Schandtaten und Mordbrennereien] alſo nicht nur vor den Dardanellen. gekreuzt, ſondern fie find 
unfaßlich find; die aus dieſem Krieg jo rein und jo ehrlich unter Bruch der über die Meerenge und ihre Benützung ab⸗ 
und ſelbſtbewußt, ſo treu und bieder und mit jo unbefleckten] geſchloſſenen Verträge in die Dardanellen hineingefahren. Die 
Waffen heimkehren werden wie fie vertrauensvoll und zuver-] Türkei hat ſich in richtiger Erkenntnis ihres Vorteils durch 
ſichtlich zu ihm ausgezogen ſind. P. dieſe Herausforderung nicht ſchrecken laſſen, ſondern ſie hat 
Fa RT darauf die zunächſt einzig richtige Antwort 1 5 Die 


5 olgen, die das Vorgehen der en liſch⸗franzöſiſchen 
ar € in Armeebefehl des h 1955 können W angeeni werden. ge es 1 
nicht zweifelhaft ſein, was die Türkei tun wird, wenn 
öſterreichiſchen Oberbefehlsha ers. e fortgeſett werden. Die Stimmung in der 
Wien, 30. September. (W. TB.) Der Oberkommau⸗ Türkei läßt gar keinen Zweifel darüber aufkommen, was ein⸗ 
dant Erzherzog Friedrich erläßt einen Armeebefehl, in dem] treten wird. 


es heißt: BE N 3 Ant 
"Die Situation iſt für uns und für das Abſetzung eines ruſſenfreundlichen Gouverneurs. 


Vor einigen Tagen wurde in Orchies ein 
Lazarett von Franktireurs überfallen. 
Bei der am 24. September gegen Orchies unter⸗ 
nommenen Strafexpedition durch das Landwehr⸗ 
bataillon Nr. 35 tie dieſes auf überlegene 
feindliche Truppen aller Gattungen und mußte 
unter Verluſt von 8 Toten und 35 Verwundeten 
zurück. Ein am nächſten Tage ausgeſandtes 
bayeriſches Pionierbataillon ſtien auf keinen 
Feind mehr und fand Orchies von den Ein⸗ 
wohnern verlaſſen. Im Ort wurden zwanzig 
bei dem Gefecht am vorhergehenden Tage ver⸗ 
wundete Deutſche grauenhaft verſtüm⸗ 
melt aufgefunden. Ohren und Na ſen waren 
ihnen abgeſchnitten, und man hatte ſie durch 
Einführen von Sägeſpänen in die Naſe 
erſtickt. Die Richtigkeit des darüber aufge⸗ 

nommenen Befundes wurde von zwei fran: 
zöſiſchen Geiſtlichen unterſchriftlich be» 


ſt ä tigt. Orchies wurde dem Erdboden deutſche Heer günſtig. Die ruſſiſche Offen: 10 0 en 


e ö ichen teien 3 ſolge wurde der Generalgon ur 
gleichgemacht. Bat five in Galizien iſt im Begriff zuſammen⸗ von 5 fi Ga bar h den 15 85 2 Ern 
Man hat während des Balkankrieges mit Schaudern von zu brechen. Gegen Frankreich ſteht ein neuer er des Sah, Thronfolger ehmeb Safle Wat bon Sewer⸗ 

3 1 1 ö 


großer Sieg bevor. Auf dem Balkankriegs⸗ neuen General eh 8 
> 5 ep 2 b 5 fals 15 See ſchah, Prinz Ferman Ferma, zur Seite geſtellt werden i 
land, Innere Unruhen, Aufſtän de, J 
Elend und Hungersnot bedrohen unſere Wien, 29. September. Die Blätter melden aus Konſtantin 

Feinde im Rücken, während die Monarchie die hieſigen Vertreter der ruſfiſchen Blätter 8 108 
und das verbündete Deutſ ch land einig und ruſſiſchen Regierung die Türkei verlaſſen. Dadurch will Rußland, ar 


ruſſiſche Soldaten, und die Ruſſen ſind die Verbündeten und 
guten Freunde der Franzoſen und Engländer, die bekanntlich 
die Kultur der Welt vertreten und die namentlich jetzt nicht 
genung über die Barbaren von Deutſchen zetern können, die 
en Dom von Reims beſchießen. Als ob das Leben eines 
einzigen deutſchen Soldaten nicht tauſendmal mehr wert ſei 
als alle Kunſtdenkmäler der Welt! 

i N 8 und Koſaken 0 1 5 5 Fran⸗ 
zoſen: wahrlich, es iſt eine würdige Geſe aft. Die gegen 155 47 0 iſch⸗ 
Dent chland und 1 00 5 1 1 0 Ai le zeichnen ſich ſchon vor einigen Tagen gemeldet, daß ein ndl 
in ihrer Qui ammenſetung ſchon dadurch aus, daß die be⸗ franzöſiſches Geſchwader vor der Einfahrt in die Dardanellen 
kanntlich hoch kultivierten Franzoſen und Engländer Schulter kreuze. Was aber über den Grund zu der Sperrung 
an Schulter fechten mit den ruſſiſchen Halbaſiaten. und mit > 5 ind: 
den ſchlihäugigen, gelben Zapfen; damit nicht genug, rufen mehr, ſondem kommt einer Erbiinung eine 7 {bung 
fie die wilden Horden der Turkos und Zuaven ſeligkeiten gegen die Türkei gleich. Nach eine Fa ah 
aus dem Norden Afrikas zu Hilfe, die nach franzöſiſchel Mel⸗ der „Frankfurter Zeitung, ans Konftantinope ell deshalb 
dungen gefallenen deulſchen Soldaten die Köpfe abschneiden, tember ift nämlich die Sperrung bei Dube iche 
um fie als Siegestrophäen mit fich zu führen. Und in Afrika | verhängt worden, weil ein auslaufendes #17 
ziehen die Engländer in den Kampf gemeinſam mit Hereros 


und Hottentotten, und aus Indien holen ſie indiſche Reiter o 90 9 
herbei, ja, wie Asquith erſt geſtern in einer Rede in Dublin 
geſagt hat, ſoll der erſte Schub indiſcher Truppen geſtern in ie 0 E 


Marſeille gelandet ſein. 
Cageblatt für 
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ö : 1 ärt wi bſichtigten Aus weiſung zuvorkomme 
in ſtarker Zuverſicht daſtehen, um dieſen erklärt wird, der beabſicht a 
i ö n ntertanen 
uns freventlich aufgezwungenen Krieg bis aus Gärung unter . iſchen U 
ſiegreiche Ende durchzukämpfen. Konstantinopel; 30. September. Die hieſige offiziöſe Agentur 
erfährt: Die ruſſiſche Regierung habe mu] elmaniſche Frei- 
r N willige in aalen 1 am Schwarzen Meer, De 
e u ei perrt ders in Adſchara, ſchurnski und in der Umgebung von Batum 
in das Heer einreihen wollen. Da die Muſelmanen ſich wei erten, 
wurden ihre Notabeln eingekerkert. Die muſelmani che Bevöl 
E Dardane en. kerung ſei deshalb jebr erregt. 
ee deutſche verwaltung in Czenſtochau 
ektur teilt amtlich mit, daß die Dardanellen hene] Wie di Ad 
früh geſperrt worden find, da die Notwendigkeit dieſer Wie die „Schleſ. Volksztg.“ meldet, iſt in Czenſtochau 
Maßregel erkannt worden ſei; kein Schiff werde demnach folgender Anſchlag erfolgt: = 
in die Dardanellen einlaufen oder fie verlaſſen können. Im Auftrage des ſtellvertretenden Generaltommandos ha 
gegen die ich am heutigen Tage die Verwaltung des Be ang 
Herausforderungen, d i i teiverbands⸗] übernommen. von Kries, König jet andrat. 
m a ee ug Landrat Dr. v. Kries, bisher Landrat in Filehne, gehört 
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an. Er genießt in dieſem 
hohes Anſehen, beſonders aber bei der konſervativen Fraltion, 
der er angehört, was durch die Tatſache bewieſen wird, daß 
ihm öfter wichtige Referate und Kommiſſionsarbeiten über⸗ 
tragen wurden. Seine Berufung in das eroberte Gebiet 
Ruſſiſch⸗Polens zeigt am beſten, wie feine vorgeſetzten Behörden 
ihn als Verwaltungsbeamten ſchätzen. 
die Antwort des Kaifers auf die 
Kundgebung der Exwerbsſtände. 
Berlin, 30. September. Auf das von der Verſammlung 
der deutſchen Erwerbsſtände an den Kaiſer gerichtete Huldi⸗ 
gungstelegramm iſt bei dem Handelstag ein Antworttelegramm 
eingegangen, in dem es u. a. heißt: 


Da müſſen ſich Engländer und 5 Franzoſen ihrer wilden 105 | | 

1 171 5 4 iſt es nunmehr, das Poſener 
Bundesgenoſſen würdig zeigen. Es war ſchon wiederholt N ER . Vierteljahr zu beſtellen, Mein herzlicher Dank und Meine wärmften Wunſche geleiten 
dieſe ernſte patriotiſche Arbeit. Gott der Herr kröne das Werk mit 


berichtet worden, daß verwundete oder ſich verwundet ſtellende 


4 ; Bez is 
frangziiſche Soldaten auf die Deutichen geſchoſſen haben es ch nicht geſchehen it. Der mens e 


beträgt bei der Poſt 5,50 Mk. ſeinem Segen und laſſe alle die ſchweren Opfer zu einer guten Saat 


falls das no 


war auch berichtet worden, daß Banden von Mordſchützen fürs Quartal werden für eine glückliche Zukunft des deutſchen Staates. 
und Ba N Bauern aus 725 Hinterhalt ae deutſche Nachrichten 72 5 . Wilhelm l. R. 
Truppen geſchoſſen haben. Die Meldung aber, die heute aus können unſere Leſer ur ar ee e, I Er 
dem Hauptquartier kommt, und deren „Nichtigkeit von Blatt ſo ſchnell erhalten wie durch das Das werben Englands um Italien. 
zwei franzöſiſchen Geiſtlichen beſtätigt worden iſt, dieſe Meldung zweimal tä glich erſcheinende o ſener Wien, 30. September. Über eine Unterredung die der 
enthält ſo Ungeheuerliches, daß die Franzoſen nun ihn. Tageblatt. Laute Lord der brüiſchen Abmiralität Winston Ehurchilt 
Bundesgenoſſen, der Koſaken und Serben, durchaus würdig as 5 0 in ſenlangſt dem Londoner Korkeſpondenten des „Journal 
d d. E BER 95 W ür Empfehlung des Poſener Tageblatles in un ängſ 1 er Kot nDe „ N 
geworden ſin Es trennt die Völker nichts mehr, Wie $ p 1 g d Italia⸗ gewährte ſchreibt ein öſterreichiſcher Staats manu 
müſſen die amtlich beſtellten und die freiwilligen Freundes- und Bekanntenkreiſen werden wir unſeren ID Neben Wiener Tageblatt : b 


Hetzer in Frankreich gearbeitet haben, um die Be⸗ Leſern ftets dankbar fein. Sburchill ben War 2 e 
völ u ſolchen T aufzuſtacheln! Was alles . Was Churchi von Italien, dem Bun desgenoſſen Oſterrei 
muß ihnen ber sr a ergebe worden Redaktion undes en des „Poſ. Tagebl.“ Ungarns und Deutſchlands, verlangt, it nichts geringeres, als! 


Konſtantinopel, 28. September. Nachrichten aus hieſigen li- i 


Italiens Unterſtützung im gegenwärtigen Kriege. 
er dafür anbietet, iſt nicht mehr, als daß das italieniſche 
reich ſeinen bisherigen Beſitzſtand behalten ſoll. 
Werbung um Italiens Liebe und Beiſtand iſt ſo dringlich 
der klare Verſtand Italiens daraus allein die Folgerung 
wird, daß die Weſtmächte ſich bei weitem nicht ſo wohl u 
borgen fühlen, wie ſie es ſich und anderen einreden wollen. 

im Mittelmeer noch in der Nordſee haben in der Tat die 
rühmten Seeſtreitkräfte der Weſtmächte bisher eine ihrer ziffern⸗ 
mäßigen Stärke auch nur halbwegs entſprechende Leiſtung zuwege 
gebracht. Wie gütig! Italien ſoll zufrieden ſein, wenn man ihm 
im Mittelmeer läßt, was es hat. Das Italien verſprochene 
Gleichgewicht im Mittelmeer kann im Munde eines 
engliſchen Staatsmannes nichts anderes bedeuten, als den ewig 
unverrückbaren Riegel vor jeder künftigen Entfaltung 
der italieniſchen Macht. Churchill hat in feinen Aus⸗ 
führungen auch ein lockendes Wort über die Italiener Sſterreichs 
hingeworfen. Von der eben erfolgten Umwandlung Agyptens 
in eine engliſche Provinz ſchwieg er, und er war auch ehr⸗ 
lich genug, nicht einmal eine Ableugnung der bisher gegen Ita⸗ 
lien in Malta, Nizza und Tunis geübten Entnationaliſierungs⸗ 
methoden zu verſuchen. 


Die Geſterreicher in Serbien. 


Wien, 29. September. Amtlich wird bekannt gegeben: Am 
28. September, nachmittags iſt, nach mehr als 14tägigem 
hartnäckigen Kämpfen, während deren unſere Truppen die 
Drina und Save neuerdings überſchritten haben, auf dem ſüd⸗ 
öſtlichen Kriegsſchauplatz eine kurze 


Was 


Die Schädigung des engliſchen 
andels urch deutſche Kriegsſchiffe 


Baſel, 29. September. Nach einer Meldung der z e 
ingen engliſche Blätter immer mehr Nachrichten über die 
efährdung des engliſchen Seehandels durch 
utfhe Kriegsſchiffe. Die „Daily Poſt Liverpool“ teilt mit, 
daß die Handelskreiſe verlangt haben, die engliſche Marine müſſe 
die deutſchen Kriegsſchiffe im Atlantiſchen Ozean 
wegnehmen. (Wenn das ſo leicht wäre, hätte die en ie oe 
es a den längſt getan. Red.) In der „Times“ klagen Kauf⸗ 
leute, daß die gekaperten oder polen und in neutralen Häfen 
liegenden deutſchen Schiffe fait ausnahmslos engliſche 
Ladungen an Bord hätten. Raſche Abhilfe fei geboten. Andere 
Zeitungen weiſen auf die gewaltige Schädigung des europäiſchen 
Handels mit gefrorenem Fleiſch durch den Krieg hin. Das ſei be⸗ 
denklich, da viel Fleiſch an die Truppen im Felde abgegeben werden 


Kämpfe in Cſingtau. 


Tokio, 29. September. Die Japaner haben am Sonntag die 
Deutſchen 5 Meilen von Tſingtau entfernt angegriffen. 

Tokio, 29. September. Eine amtliche Meldung beſagt: Bei einem 
Landangriff auf die nächſte Umgebung von Lingtao hatten die Japaner 
5 Tote und 12 Verwundete. 


Aus den neutralen Staaten. 


Vorgehen gegen eine holländiſche Zeitung. 
Amſterdam, 29. September. Auf Grund des Artikels 100 des 


OperationspauſeNiederländiſchen Strafgeſetzbuchs, der von der Gefährdung der 


eingetreten. Unſere Truppen ſtehen insgeſamt auf ſerbiſchem Neutralität handelt, wurde von Amts wegen gegen die hieſige Zei⸗ 
Gebiet und behaupten ſich vorerſt in den blutig errungenen tung „De Telegraaf“ die Strafverfolgung einge⸗ 


Stellungen gegen unausgeſetzte hartnäckige Angriffe. 


griffe enden 


Die An⸗ leitet wegen der am 23. d. Mts. erfolgten Veröffentlichung einer 
ſtets mit bedeutenden Verluſten des Gegners. In] Zeichnung, die die Zerſtörung der Kathedrale von Reims in 


den letzten Kämpfen wurden insgeſamt 14 Geſchütze und mehrerefdeutſchfeindlicher Tendenz behandelte. 


Maſchinengewehre erbeutet. 
deutend, ebenſo die der Deſerteure. Die Nachrichten über die 
ſerbiſch⸗montenegriniſche Offenſive nach Bosnien ſind durch den 
Einfall untergeordneter Kräfte in das Gebiet an der Sandſchak⸗ 
grenze hervorgerufen worden. Maßregeln zur Säuberung dieſes 
Gebietes wurden unverzüglich getroffen. 


Der Aufſtand in Neuſerbien. 


Sofia, 30. September. (Meldung der Agence Bulgare.) „Der 
Miniſter des Innern hat geſtern aus Strumitza folgendes Tele⸗ 
gramm erhalten: In der letzten Nacht find wieder etwa 100 Flücht⸗ 


linge aus Iſtip angekommen. Sie erzählen von fürchterlichen das Feld zu räumen. 


Dingen. Die Stadt Iſtip iſt von ſerbiſchen Truppen einge⸗ 


0 chloſſen, die die Männer mit Waffengewalt fortführen, um fiel. 


zur ſerbiſchen Armee zu ſchicken. 


Die Zahl der Gefangenen iſt be⸗⸗ 


Die Stimmung in Rumänien. 
Wien, 29. September. Die „Reichspost“ meldet aus Buka⸗ 
reſt: In Turnu Severin fanden zwiſchen Sozialiſten und 
Nationaliſten Zuſammenſtöße ſtatt. Beide Parteien hatten 
gleichzeitig an verſchiedenen Punkten Verſammlungen abgehalten, 
und zwar die Sozialiſten gegen einen Krieg. Nach Schluß 
der Verſammlungen veranſtalteten die beiden Gruppen Stra⸗ 
ßenkundgebungen, wobei fie zuſammengerieten. In dem 
entſtehenden Handgemenge ſchloſſen ſich den Sozialiſten viele 
Bürger an, ſo daß die Nationaliſten ſich ſchließlich genötigt ſahen, 
Es gab auf beiden Seiten Verwundete. 

Aus Bulgarien. 

Sofia, 30. September. Das Regierungsorgan „Narodni 
Prabda“ wendet ſich gegen den Präſidenten des Londoner Balkan⸗ 


Wien, 30. September. Die Reichspoſt meldet aus Saloniki: komitees, Buxton, der bei einer Reiſe nach Neu⸗Bulgarien der 


0 
Skatszhanzy zu einem erbitterten Gefecht. Die Serben ver- 
Toren 100 Leute. f 


neue Taten der „Emden“ 


Sechs engliſche Handelsſchiffe verſenkt. 
London, 30. September. Die Admiralität gibt bekannt, daß 
während der letzten Tage der Kreuzer „Emden“ im Indiſchen 
Ozean die Dampfer „Tumerico“, „Kinglud“, „Riberia“ und 


Der Kampf zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Militärbanden] dortigen Bevölkerung erklärt haben ſoll, England ſei mit der 
dauert unvermindert an. Im Kreiſe Velis kam es bei dem Dorfe jetzigen Haltung Bulgariens unzufrieden und wolle, daß 


Bulgarien zugunſten des Dreiverbandes die Neutralität breche. 
Das Blatt ſagt: Buxton habe in Sofia erklärt daß er keinen amt⸗ 
lichen Auftrag habe. 

Sofia, 29. September. (Meldung der Agence Bulgare.) 
Gegenüber der Erklärung des „Rußkoje Slovo“, daß der neue 
bulgariſche Kriegsminiſter Fitſchew dem ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Sawinski erklärt habe er werde niemals eine fein d⸗ 
liche Aktion gegen Rußland oder Serbien zulaſſen, 
iſt feſtzuſtellen, daß General Fitſchew heute zum erſten Male den 


„Toyle“ weggenommen und in den Grund gebohrt und ein Kohlen⸗ Vertreter Rußlands aufſuchte. 


ſchiff weggenommen hat. Die Bemannung der Schiffe wurde auf 
dem Dampfer „Gyfedale“, der ebenfalls genommen aber wieder 
freigelaſſen wurde, nach Colombo gebracht, wo ſie geſtern früh 
eintraf. 


— nn 


Roman von Hans Dominik. N 
(50. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Halloh! das war ja ſein alter Kriegskamerad Husberg. 
ee denn auch närriſch geworden, wie das andere dumme 
Volk? 

Der Baron rief ihn an, aber der ſonſt ſtramm geſtanden 
hatte wenn ſein alter Offizier ihn grüßte, der 
kopf und machte mit der Hand eine 1 e Bewegung. 

Der Baron ſtieg vom Gaul und trat heran. 


„Na, Husberg, was iſt denn los, ſeid Ihr krank, Mann?“ Menſchen, wie gebeugt unter unſichtbaren Laſten. 


„Reif fürs Grab, Herr“, kam es wie mit trockenem 


Schluchzen aus der Bruſt des Bauern. — — — — „Alles res Angſtgefühl trieb ihm den kalten Schweiß auf die 
Herr. — — Tot meine Erben, das Gut verwüſtet, und Ihm war's, als ob er die ganze Not der unglücklichen Ort⸗ 


hin 
wenn man ſich auch aufrichten wollte — — nimmer. — — 


— Neuem nach — — ein Elend ſchleppt das andere. — — fer { 
Die große Flut hat meine Schwiegertochter und das Kind ſer ſich in den Sattel und trabte zurück zum 


fortgeſchwemmt, und Eberhardt, der ſie retten wollte, mußte 
mit daran glauben. 


regt in nationaliſtiſchen Kreiſen Petersburgs die Beſorg⸗ 


110 kaum den | weiter. 


Der gelbe Bundesgenoſſe. 


Wien, 29. September. Die Korreſpondenz „Rundſchau“ 
meldet: Die Errichtung neuer japaniſcher Konſulate er⸗ 


niſch auf: „Die Geſellſchaft ſoll mein 
Herr, die Frau hat ihren Platz 
— — ich! Mir gleich, wo ich 


Er lachte wild, 2 
Land haben. Ich bin fertig, 
auf dem Gottesacker und ͤch 
verrecke.“ Wieder barg der alte Mann den Kopf in den Hän⸗ 
den und fiel in ſich zuſammen. 

Dieſem Jammer gegenüber erſtarben die Troſtworte dem 


alten Baron in der Kehle. Er fühlte ein kaltes Schaudern 
über ſeinen Rücken ſtreichen. — — 
Das Pferd am Zügel ging er ſchleppenden Schrittes 


Sobald er den Blick hob, ſah er manch wüſte Stätte, — 
manch verlaſſenen Hof. Still verbiſſen vor ſich hinblickende 
Herzen, ein ſchwe⸗ 


Zorn und Bitterkeit wühlten 2 
Stirn. 


in feinem 


fühlte, gewaltſam raffte 
nächſten Feldſtein ſchwang 
Schloß. 
Dt Windeseile drängten ſich die Gedanken in ſeinem 
Hirn, 1. friſcher die Luft ſeine Stirn umſtrich, je freier und 


ſeinen Schultern 


ſchaft auf 
i zuſammen. Am 


ſich 


Mein 1 hat ſein Land verkauft, weil alles leichter wurde ihm, als ob er aus einem Schlaf erwachte. Er 


zerſtört und erſoffen war. Sie ſind in Amerika. Er, die 
Grete und die Kinder.“ 

„Unrecht!“ ſagte der Baron. 
ſoll man halten!“ N 

Der Bauer ſah den Herrn aus ſeinen blutunterlaufenen 
Augen grimmig an: 

„Herr, Sie wiſſen nicht, wie es tut, — — wenn man 
vor dem Nichts ſteht. Keine Vergangenheit und keine Zu⸗ 
kunft. Das iſt entſetzlich. | es 

Erſt find wir Jahr um Jahr ohne Nachricht geblieben 
ich und mein Weib, die wir uns von der Scholle nicht trennen 
konnten und wollten; die feuchten Dünſte brachten Krankheit 
und Elend.“ Ex ſtöhnte ſchreiend auf. „Da ſeht auf die 
Diele, Herr, da liegt fie tot und ſtarr, die Katrin, die dreißig Jahre 


„Die angeſtammte Scholle 


das Leben mit mir teilte und hier find — —“ er zog einen 
zerknitterten Brief aus der Taſche, „hier — — heut kam der 


Brief, der uns ſagte, daß es den Kindern endlich gelungen 
ift drüben, ſie haben Gartenland, treiben Gemüſebau. Es geht 
ihnen gut — — wir Alten ſollten nachkommen.“ 


„Hilbert, der ihm feinen Herre 


er die mahnende Stimme feiner Frau und jeiner Freunde 
zu hören: 

„Gib nach — — das Wohl des Vaterlandes verlangt 
das Opfer von Dir, Moral und Humanität fordern es ge⸗ 
bieteriſch, ſträube Dich nicht länger.“ 

Aber als er ſein Haus umflutet ſah von den Stauwäſſern, 
ſtatt umgeben von Gartenterraſſen und Parkanlagen, wachte 
eine 92955 Wut in ihm auf gegen dieſen Menſchen, dieſen 
nſitz derartig beſchnitten hatte, 
der wenigſtens ſollte ihm büßen, wenigſtens das Zuchthaus 
ſtreifen ſollte dieſer Kerl. i 

Im ing > hen fand er feine Frau und Tochter. Beide 
ſchienen ihm ſtill und bedrückt: . 

„Na, Ihr fühlt Euch wohl etwas ſonderbar als See⸗ 
nixen, zu denen Euch der geniale Herr Ingenieur erhoben 
hat. — — Hätteſt mitreiten ſollen, Ellen“, wandte er ſch an 
die Tochter. „Die Luft iſt weich und warm, man ſchwitzt 
wie im Sommer.“ 

Frau Mathilde war zu ihm getreten: 


—— ͤꝓ G—ꝓU— — — D —— —— — —j—E— ͤ́aàĩ ͤ ͤ ułvů— gt. —uyt.. —-— 


nis, Japan werde ſeine Bundesgenoſſenſchaft in dieſem Kriege 
benutzen, um die Auſmerkſamkeit Rußlands von Oſtaſien abzu⸗ 
lenken und ſich bis hart an die ruſſiſch⸗ſibiriſche Grenze 


börzüſchteben. Japan fer für Rußland als Freund ges 


. 


fährlicher, denn als Feind. 


* . . 
Kleine Kriegschtonif. 
Hilfe für das Eljaf. 

Mälhaufen i. Elſ., 29. September. Staatsſekretär Graf 
Rödern iſt in Begleitung des Bezirkspräſidenten von Puttkamer 
zum Beſuche der in den Lazaretten des Oberelſaß liegenden Berk 
wundeten und zur Beſichtigung der durch die Kämpfe im Oberelſaß 
verurſachten Schäden eingetroffen. Eine Hilfsaktion iſt in großem 
Maßſtabe eingeleitet. 

Straßburg i. Elſ., 30. September. Die Stadt Köln hat, 
wie die „Straßburger Poſt“ meldet, 50 000 M. bewilligt und die 
Summe dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen zur Verfügung 
geſtellt. Die Verleger der „Köln. Ztg.“ und der „Straßb. Poſt“, 
Geh. Kommerzienrat Dr. J. Neven du Mont und Kommerzienrat 
Alfred Neven du Mont, haben bereits vorher der Zentralſtelle 
für Wohlfahrtspflege je 2000 M. überwieſen. i 

Ein oldenburgiſcher Kriegsorden. 8 
8. September. Der Großherzog von Oldenbur 
fiftele eine Kriegen heſchunng für Offiziere und Mannicatten 
im Felde, ſowie für diejenigen, die zur Linderung der Kriegsleiden 
in der Heimat beigetragen haben. Er nennt die Auszeichnung 
Friedrich Auguſt⸗Kreuz. Es wird in zwei Klaſſen verliegen und 
am Bande getragen. 


Ein Sieg der Perier über die Ruffen. 


Konſtantinopel, 28. September. „Ikdam“ erfährt: Der per⸗ 
ſiſche Stamm Su mai griff an der Grenze bei B a ch wele die 
ruſſiſche Stellung von Sirdſchich an. Zwei ruſſiſche Offiziere und 
200 Soldaten wurden getötet, 4 Offiziere und 40 Sol- 
daten verwundet. Der Reſt der ruſſiſchen Truppen floh und 
ließ 4 Maſchinengewehre, Waffen und Munition zurück. 

Konſtantinopel, 29. September. Geſtern hier eingetroffene 
perſiſche Blätter enthalten die Beſtätigung des lim letzten 
Mittagblatt gemeldeten) Zwiſchenfalls bei dem Tunnel an der 
ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze. Die Ruſſen bauten ſeit Jahren an 
dem Tunnel von der Grenzſtation Kuſchk nach Herat. Der Emir 
don Afghaniſtan hat die Zerſtörung des Tunnels ange⸗ 
ordnet. Gerüchten zufolge ſeien an 2000 Ruſſen und viele 
Arbeiter in dem Tunnel umgekommen. 


Feldpoſtbriefe bis 500 Gramm. 


Berlin, 30. September. (W. T. -B.) Von Montag den 5, 
bis einſchließlich Sonntag den 11. Oktober werden verſuchs⸗ 
weiſe Feldpoſtſendungen im Gewicht über 250 bis 500 
Gra m in 3 eine Gebühr von 20 Pfg. angenommen. Die Ge⸗ 
bühr für Jeldpoſtſendungen im Gewicht von über 50 bis 250 
Gramm wird gleichzeitig baue —— 2 weieht 
—e—ü . — ——— —— — 


Deutſches Reich. 


an. Gönne Dir doch endlich mal Ruhe und finde Dich ins 
Unabwendliche.“ 2 5 2 
„Ja, Mathilde, das werde ich jetzt wohl müſſen.“ Ein 


tiefer Seufzer kam vom Fenſter her, wo Ellen lehnte. „Aber 
dieſem Ruheſtörer habe ich's geſchworen, gegen dieſen Hilbert 
will ich mein Recht verfechten, bis auf Meſſer. Wenn's 
möglich iſt, ſoll er wenigſtens mit dem Armel das Zuchthaus 
ſtreifen. Nicht ruhen will ich, bis — — —“ 

Da ſtand feine Tochter plötzlich dicht vor ihm, ſchreckens⸗ 
bleich, Schmerz und Angſt brachen aus den großen dunkel⸗ 
blauen Augen, die ſie flehend auf ihren Vater richtete. Wie 
ſie ihm die ſchlanken Hände gefaltet entgegenſtreckte, kam es 
leiſe und deutlich von ihren Lippen: 

„Tue es nicht, Vater, Du triffſt mich ins Leben, denn 
ich liebe dieſen Mann, liebe ihn mehr als Vaterland und 
Elternhaus — — will alles, alles mit ihm teilen, am liebſten 
ja Glück und Freude. Aber wenn es ſein muß, auch Elend 
und Schande, nur der Tod mit ihm wird mir Seligkeit 
fein. — — Nun weißt Du es, Vater — — nun tue, was 
Du willſt und mußt!“ 

Sie wandte ſich um und ſchritt hinaus. Lautlos jeher 
bend, wie eine Erſcheinung war ſie verſchwunden. 

Der Baron ſah ihr wie erſtarrt nach, dann ſah er 0 5 
ſeine Frau an, die weinend die Hände vors Geſicht ſchlug. 

Um „Gottes willen, Frau, Mathilde — unſer Kind?“ 

Sie nickte ihm z: . 

„Es iſt ſo, Adolf. Nichts iſt daran zu ändern, ſie geht 
darüber zugrunde.“ 


Noch 95 das Ehepaar ſich weiter ausſprechen konnte, 


erſchien die Jungfer der Baronin und meldete, das gnädige 
Fräulein nech ohnmäch ig im Schlafzimmer. Kölniſches 
Waſſer und Kampfer hülfen nichts. x 1 


Kurt Hilbert ſaß in ſeinem Berliner Bureau und "be: 
trachtete den großen Plan des Wildberger Stauwerks. Es 
war Zeit, jetzt an die Ausrüſtung des großen Waſſerwerkes 
m gehen. Vor wenigen Tagen war das große 9 
ertig eingedeckt worden. Seit Monaten waren die Ma: 
ſchinen beſtellt und jetzt lagen die Mitteilungen 
der Maſchinenfabrirfen auf Kurt Hilberts Schreibtiſch. 
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Die offiziellen Abnahmeſtellen, von denen hier die Rede 
iſt, ſind in Poſen diejenigen im Königl. Schloß und in 
der Oberpoſtdirektion. Die Bitte um ſchleunige Lieferung 
weiterer Liebesgaben können wir nur unterſtützen. 


Tovinzialzeitung. 
Poſen, 30. September. 
Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

Es haben ferner das Eiſerne Kreuz erhalten: Der Generalmajor 
Kruge, von 1909—1912 Oberſt und Regimentskommandeur des 
47. Inf.⸗Regts. in Poſen; der Oberſt und Regimentskommandeur 
aris; der Hauptmann der Reſ. 
im Gardepionierbataillon, Poſtbaurat Loeb ell aus Poſen, der 
bereits die Rettungsmedaille beſitzt; der Hauptmann im 17. Feldart.⸗ 
Regt. in Bromberg. B artſch, Sohn des Erſten Staatsanwalts in 
Bromberg; der Regimentsadjutant im 14. Inf.⸗Regt. in Bromberg, 
Leutn. Sehmsdorf; Leutn. im Inf.⸗Regt. 45 Hans Meyer, Sohn 
des Diſtriktskommiſſars Meyer in Rawitſch; der Leutn. Krüger im 
Jäger⸗Bat. 1, Sohn des Gutsbeſitzers Krüger in Glowienko: er liegt 
ſchwer verwundet im Lazarett in Bromberg und war Schüler des 
Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſiums in Poſen; der zweite Bürgermeiſter 
Wolff in Bromberg; der Leutn. Richard Peters in Bleſen; 
der Offizier⸗Stellvertreter Referendar Schröder (früher beim Amts⸗ 
gericht in Schwerin a. W. beſchäftigt); der Feldwebel und Offizier⸗ 
dienſttuer Otto Jochmann aus Koſten (bei der 12. Komp. im 
Anhaltiſchen Inf⸗Regt. Nr. 93); der Feldwebelleutnant Poſtaſſiſtent 
Dietrich aus Strelno; der Feldwebel Zechiel, 1. Batl. Reſ.⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 2, aus Hohenſalza; der Wachtmeiſter Handke vom 
Feldart.⸗Regt. Nr. 56 in Liſſa i. P.; der Oberpoſtinſpektor Hellner 
in Stettin, früher in Schneidemühl; der Einj.⸗Freiw. Unteroffizier 
Woelk im Inf.⸗Regt. Nr. 149, Sohn des Gerichtsſekretärs Woelk in 
Schneidemühl; der Gefreite C. Freytag im Inf.⸗Regt. Nr. 129 
(XVII. Armeekorps), Sohn des Töpfermeiſters Freytag in Schneide⸗ 


mühl. 
Zur Beurlaubung des Landrats Dr. Bureſch 
für den Reichs dienſt. 

Der nach unſerer geſtrigen Notiz vorübergehend in den 
Reichsdienſt beurlaubte Landrat Dr. Bwreſch aus Hohenſalza 
übernimmt das Amt als Kaiſerlich deutſcher 
ſtellvertretungsweiſe 
Zivilkommiſſars für dieſes 


Nach Ernennung des endgültigen 
Gebiet ſindet Landrat Bureſch anderweit 
Gebiete des II. Armeekorps, dem er angehört. 


—— MANDEL EEE nn 

x Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterlaub der 
Leutn. im Reſ.-Fußart.⸗Regt. Nr. 11 cand. phil. Max P aetſch 
aus Poſen; der Leutn. d. Ref. im Inf.-Regt. Nr. 154 Kurt 9 ü b⸗ 
ner aus Barſchau i. Schleſ., Sohn des dortigen Ritterguts⸗ 
pächters und Bruder des kürzlich mit dem Eiſernen Kreuz ausge- 
zeichneten aktiven Leutnants im genannten Regiment Walter 
Hübne; der Bankbeamte Fri Fuhrmann aus Liſſa i. P. und 
der aufſichtführende Amtsrichter in Neutomiſchel, Dr. jur. Vern⸗ 
Ri ä Leutnant der Reſ. im 27. Reſerve-⸗Inf.-Regt. 
Engländer gehalte n, weil die Leut 2 cht f begreifen 
e te wir, Thon da find, Die Belgier ſiechen übrigens 
5 1 etzten Zeit ihre Dörfer faſt immer ſelbſt in Brand. Am 
bini 1 5 traten wir zuerſt ins Gefecht: ich führte eine kom- 
länze 15 rigade, beſtehend aus ... Das Regiment hat ſich 

5 ſter S geſchlagen und iſt trotz der koloſſalen Anſtrengungen in 
7 eimmung und kampfesfreudig, Ich war an dieſem Tag 
auernd im ſchärfſten Gewehr⸗ und Geſchützfeuer. Seitdem gi 

es faſt täglich kleinere Gefechte und jtet3 rieſige Märſche: der 
eind läuft mit Siebenmeilenſtiefeln vor uns her. Am 26. Auguſt 

Stunden, von 

Dabei ſollie ich 


atten wir einen Marſch pon genau 23 
rüh 6% Uhr bis zum nächſten orgen 5%. 
Brücke, um eine Stellung zur 
die Bru 


mit 

aber, wie wir rechtzeitig feſtſtellten, 
e 171 1 80 Los ie i 
Nach be Ruhe auf einem Stoppelfeld, 
alle aus der Feldküche gemeinfam mit 
halte and ee weiter 5 dar Dine Die Si ; 
atten, ging es weiter bis zur Dunkelheit. Die Stingzet ö 
vorzüglich. habe für heute nacht ein richtiges eh; 
glaube das viertemalim Kriese ge daes 
ich mich heute das erſtema ausgezogen. 


s Vor Hunger. 
Einem Feldpoftbrief von der Marne en 


. Schilderung: ingſt in unferer unintitele 
twas ſehr Hübſches paſſierte jüngſt in u 

baren Nähe. erden und die Sranaojen baer 
uns bereits mit ihrem „Abendſe en“ beebr!, 6 Uhr abzu- 
nämlich ihre Gewohnheit, das eech ungefähr um ? N) 
brechen, nachdem ſie uns mit einen agel 32 
at In gehen, ber 1 
ermuten. Eine Kompagnie oa indli Schützen⸗ 
zur Mahlzeit an e als plößzlich über den Teindli 75 5 Hinte 
graben eine Geſtalt erſchien und mit einem, e eaſam näherte An 
Es war ein franzöfi Kapitän, der ſich lerer 6 


dem Regiment über eine 


* 1 
tnimmt die „Voſſ. 


H f h h i te er: „ 
wie pie Leuze er Helene nichaft ne esußolen, und das 
12 9 Si t einer Jem game. 
die Gewehre fort, und nahmen ame- 
die G BE eld che 

ı Offizieren, ſeine 0 chon ein⸗ 
cee . Weulschen eitanden hätten, en si 
jützengräben zum nariff vorwärts zu bringen 


— 


wieder aus den 


[Mitteilung des Chef 


Zivilkommiſſar für 


Verwendung im i 


—— 


tIderſelben 


raus dem 
he jtertotiegen Roon aus 


tl anderen 


Bromberg iſt 
Hu und 


4 Das Gebot der Einbehaltung der Hälfte des Barlohnes 
der ruſſiſchen Wanderarbeiter ift wieder aufgehoben. 

HR Der Poſtanweiſungs⸗ Poſtauftrags⸗ und Nachnahmedienſt 
mit Ungarn wird mit dem morgigen Tage wieder aufgenommen. 

ab Aufhebung des Alkoholverbot auf den Bahnhöfen. Nach 
1 efs des Feldeiſenbahnweſens iſt das Alkohol⸗ 
verbot mit der Maßgabe aufgehoben, daß es nur noch für Mili⸗ 
tärtransporte und für Kriegsverpflegungsanſtalten beſtehen bleibt. 

Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrie⸗ 


betrug heute früh 40,0% 


29. September. Die auf dem Rittergut 
69 Ruſſen haben aus freien Stücken eine 


ben: Am Sonnabend findet die Erſtaufführung von „Die heilige 
2 Wiegand und W. Scharrelm 
Am Sonntag letzten 
2 abend wird eine Aufführung 
von „Zopf und S 8 0 
Vorverkauf bei Walleiſer. 
9 ſaltenes Fahrrad, Marke un Der 
Berliner Straße wurde geſtern nachmittag gegen 6 Uhr ein ruſſi⸗ 
der Stelle 
p. Der Waſſerſtand der Warthe 
Liebuch beſchäftigten 
die 69 Mark betrug, 
Frau Rittergutsbeſitzer 


Not“, ein Schauſpiel aus den Tagen der deutſchen Mobilmachung 
in 3 Akten von Johannes I und V Imann ſtatt. 
nachmittag findet eine Wiederholung der le 

Sonndagsvorſtellung („Rütli⸗Szene“, „In Feindes and“, Kon⸗ 
zert und Tanz) ſtatt. Jür Sonntag ! 
) wert”, Suse in 5 Aufzügen von Karl Gutz⸗ 
kow, vorbereitet. Be 9 N 8 

p. Als vermutlich geſtohlen bei lagnahmt wurde ein noch 

ut au 3 Fa rte unbekannt, Nr. 14 506. 

rechtmäßige Eigentümer kann ſich im Polizeipräſidium melden. 

b. Ein Hund von einem Kraftwagen getötet. In der Großen 
ſcher Windhund von einem Kraftwagen überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er a etötet werden mußte, Der Kada⸗ 
ver wurde vom Abdecker abgeholt. 

Meter. 

. * Schwerin a. W., 
Sammlung für das Note Kreuz veranſtaltet, 
der der Aufſeher Dudeck 6 Mark binzufügte. 


Merckel hat dieſe Summe dem Oſtmarken⸗Frauenverein zun Prittiſch 
für Zwecke des Roten Kreuzes zur Verfügung geſtellt. — Die Wahl 
des Eigentümers Hermann Würfel zu Schweinert zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Schweinert iſt vom Landrat Parthey 


beſtätigt worden. 


O Filehne, tende Landrat, 
Regierungsaſſeſſor Bewohner des 
ege aufgeſpeicher⸗ 


5 auf, die überall aus Furcht vor dem Kri 
i Da mit Beginn 
b was der Einzelne 
da weiter für ausgemuſterte 12 5755 
a 
be⸗ 


N 
in, en in 
erfolgten. 3% 
das ängſtliche 


verluſt von ü 


Prozent bedeutet 
jährlichen Zins⸗ 


n V Tee 
Gerichts aal. 

Das Reichsgericht hat die Revi⸗ 
verworfen, der vom See d 


Mordes zum Tode und 
teilt worden 


29. September. 


aff 
d. J. wegen 


Aachen am li d. 
ee zu zehnjä 


der vom Schwurgericht in Bie 
Mordes zum Tode verurteilt worden war. 
14. Juli v. J. in Bergkirchen ſeine 


Jelegramꝶme. 


Verlängerung des engliſchen Moratoriums. 

Baſel, 29. September. Nach einer Meldung des „Temps“ aus 
London hat die engliſche Regierung beſchloſſen, das Moratorium erſt 
am 4. November endigen zu laſſen. 


Krieasbilder. 


Unſere Zivilſtrategen. 


Frau er⸗ 


Trotz der welterſchütternden, alle Erwartungen übertreffen, 
den Leiſtungen unſerer Armee und ihrer, Führung geht och 
he mil 


dem Wunſch unjerer Zidvilſtrategen, we 
die Kriegführung kannegießern. 
aller anderen Erſcheinungen des. öffentlichen 
Lebens tun, Als die Sieg im Oſten mit unſerem Siegeslauf im 
Weſten ni Schritt hielten, ſprach man lauter und lauter von 
den ungeheuren Fehlern; die im Oſten gemacht worden jeien. Da 
iſt es gewiß an der Zeit, an ein Wort des Fürſten Bismarck 
Juli. 1862 zu erinnern, Damals ſchrieb er, wie der 
Türmer“ berichtet, an ſeinen Vertrauten un ſpäteren Mini⸗ 
Paris einen Brief über „deutſche Beſchei⸗ 
chluß lautete: „Es iſt keiner unter uns, der 
bis zum Hundeflöhen alles beſſer ver⸗ 
lernten Fachmänner, während es doch in 
ibt, die einräumen, pon manchen Dingen 
andere und deshalb I beſcheiden und 
unſere Zivilſtrategen dieſe 


icht alles na 
nich ben Drei 


tigkeit auc über 
wie fie dies betreffs 


en deſſen S 
nicht vom Kriegführen 
ſtände, als ſämtliche ge 
Ländern viele 
u verſtehen als 8 
8 Vielleicht merken ſich 
des Fürſten Bismarck. 
1 


weniger 5 
ſchweigen. 
8 


lußerung 


Wie die Ruſſen bar zahlen. 
Der „Königsb. Allg. Zig.“ wird folgende Begebenheit mit⸗ 


geteilt: 

Als der i ö 
der. Verwalter eines gro 
Offizier geführten Schar i 


Kreis Oletzko in Händen der Ruſſen war, begegnete 
en Gutes einer von einem höheren 

3 tuifen in der Nähe von Polommen. 
Der Verwalter ritt ein wertvolles Pferd, das zudem mit 
gutem Sattel und Zaumzeug ausgerüſtet war. Der Offizier er⸗ 
klärte dem Verwalter, daß er das Pferd gebrauche. # 
ügte er hinzu — „die Ruſſen wären nicht jo, wie man fie ſchil⸗ 
derte: was ſie nähmen, das bezahlten ſie auch; ein Rauben oder 
Stehlen gäbe es nicht.“ Damit reichte er dem Verwalter — — 
einen Rubel und ſetzte ſich in den Beſitz des gejatielten, 
Pferdes. Wohl oder ü el mußte der Verwalter auf den merk. 
würdigen „Kauf“ eingehen. 


Als er den Rubel in Ruhe beſah, 
merkte er zudem, daß das 
ſtammte und ſomit 


un 


Silberſtück aus dem 18. Jahrhundert 
überhaupt keinen Kurswert mehr hatte. 
* 


„Verlor zwei Stiefel und einen Strumpf 
General Rennenkampfs Stiefel ſind gegenwärtig in 
Königsberg in einem Schaufenſter Bu dem Steindamm 
fil an der Steindammer Kirche ausgeſtellt. Wie eine Auf⸗ 
ort an dem Schaufenjter bejagt, hat der u) Er General die 
Stiefel — es find hohe e el in beſter Arbeit — in Gum⸗ 
binnen auf der Flucht hinter aſſen. = 


NR 
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„Für unſere Krieger 
im Felde“ 


FJeldpoſtbriefe 


verſende ich portofrei und emp⸗ 
fehle als wichuge Liebesgabe: 
Präjervalio-Eraem giginus 
verhütet ſicher das Wündlaufen 
der Füße, Doſe Mk. 0,40, 
Gummi- Waſchbecken, je nach 
Größe. 5 4 
lifär - Suspenſo . 
Mk. 1,503, 00. 
Armee -Jußſtreupulver, Doje 
ie ee Stück Mk. 1,00, 
1,50, 2,5000. 
Kola-Paſtillen, Schachtel 2,50. 
Zettfeifen, Stück 10 —50 Pfg. 


Salicnutalg, Stück 10—20 Pig. 
Salicinvaſeline, Doſe 30 bis 
60 Pfg. 


“ * 
5 Berdingung. 
Für den Anſchluß des Gymnafiums in Frauſtadt an die 
tiſche Be- und Entwäſſerung jollen die geſamten Kanaliſations⸗ 
und Inſtallationsarbeiten unter den bei Staatsbauten geltenden Be⸗ 


Gemeinnützige Vorkräge. 


Donnerstag, abends 8%), Uhr, ſpricht Herr 


Bankdirektor Dr. W. Wolff 


über 


Aedeulſcheninnnzenn. der rig 


Aula der Kgl. guiſenſchule, mühlenſtr. 10, 


nahe dem Königsplatz. 14513 
> Vorbereitungsanstalt 


N ur. Gudenatz (aueh für Damen) 


für d. Einjährig-Freiwilligen- u. Fähnrieiprüfung, die mittleren u, 
a oberen Hlassen aller höheren Lehranstalten bis zum Abiturium einschl. 
Breslau li, Neue Taschenstr. 29, 
eröffnet das Winterhalbjahr am 7. Oktober bei vollem 
* 1 


Si Oktb. 1914, Suhr: 
4 Di; 


rs Die heilige Not. 


Sonntag, den 4. Oktober 1914, 
nachmittags 4 Uhr: 


In Feindes Land. 
Konzert. — Tanz. 

Sonntag, den 4. Oktober 1914, 

abends 8 Uhr: 


Zopf und Schwert. 
Luſtſpiel in 5 Alten von Karl 
Gutzkow. 
Vorverkauf bei Walleifer, 


20000 ml. 


Darlehn auf erftklaffiges Grund⸗ 
Hüd im Zentrum der Stadt inner ⸗ * 
halb des 9 fachen Nutzungswertes 


lanell⸗Hemden, wollene Jacken, Hoſen, Hemden, 
Socken, bunte Taſchenlüchet und Leibbinden 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt (8227 


Eugenie Arlt, St. Marit. 13, . 


Aaſierapparate, je nach Wahl. 

d Stück 10 Pfg. bis 
00 Mk. 

Rafierpinjel, Stück 50 Pfg. bis 

A ü. ei 

Leibbinden, je nach Wahl. 

Verbandſtoffe 


% Betriebe, 
5) Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich 


best. bisher Prüfl. f. d. 3 oberst. Kl. (O. II, U. O. U 
. — — 
den 1449 Abiturienten 


In den Geſchäftsſtellen dieſer Zeitung: 


EN, Tube 60 Pfg. Dis | dal \ 
schon Ta: e 6 und St. Martinſtraße 62 in ame 995 Br Tube 15 1 Ae yofierten ‚unter 8243 au 
N — ” x g 10 Pfg. Expedition dieſes Blattes. * 
N : E - 9 8 ER üd 10 Pfg. Marſch-Sohlen, Paar 1 . 
1914 bisb. bestanden 104 Zogl Lohnzahlungs bücher ner a Et Mk. i a g . 
# een: sie Mi ei Anstalt a Harden 575 Bolizeioerorönung betreffend: naar Examen f. alle Klassen. Abitug: 


enfelle, präparierte; Stück 
. f Oo Mi. 


Damen Frankfurt a. O. 21. Gl 
Erfolge. institut Traub. 


en Free 
in gen brionl lags lich 


empfiehtt Marg. Goktmann, 
N St. Martinſtraße 57 J. 


Streng geregeltes Anstaltspensionat Frosgert dar Dr. Gude tz. Ben: 
3 1 Hattipieifus, Doje 0,45, 0,80, 


2 222 


Huſtenbonbons, Pack 0, 20 bis 
1, 00 Mk. a * 

Armeekropfen, Flaſche 0,50 bis 
2,90 Mk. 


bei Filehne. H & 
Mm Ostrau setzungen. . Ver 


e an. Das Droſchkenfuhrweſen in der Stadt Poſen 50 nd omt 
Erteilt Einjährigenzeugnis. (J 167 Mitgabe für Taubſtumme ins bürgerliche Leben 59 Kerzen, Stück 0,10 Mk. 7 
ünzgeiſt, Flaſche 0.50 — ˙ ed 
= Dienjtvorfcgriffen für Kejfelmärter . , . . . ... 50 Bieffermün: tn ARE tn 
ie Silckereipeffimmungn Kür die Provinz Poſen . 60 bis 1,0 M. 22 


bees e, | } 1 Stellengejuche, H 

ba „Schachtel 0,20 bis 

8 . o bis 1 —— — — i 
= Stinhtener Landwirt 


iMundwalerfableiten, Doſe 
mit ſehr guten Empfehlungen ſucht 


dauernde verh. Stellung als felbjt 


Mafrontabl., Schachtel o, 30 Mk. 
Ober inſpektor 


Baupolizei- verordnung fur den Regierungsbezirk oſen 60 
Aunterſuchungsbuch für Jugtiere. Muſter . 55 60 
Kontrollbuch für Diehhändler. Muſter W. 60 


Unſer Bureau 


% befindet ſich vom 1. Oktober ab [8242 


a 2 * * * „ 2 2 2222 


Heftpflafter, 0,10— 2,59 Mk. 


je „5 
nnen üben, zöbeinfleiid 60 Haufcreme, Tube 0, 10 4,00 lit 


nfernafionales Abkommen über den Verkehr mit 


Ae Garteuftraße 5, 

ex 7 N Im * . 8 . | 1 * * FR 

5 Ki 5 Sees Ae über den Verkehr mit 8 ha Theodor Müller, Poſen, Se alt. 9 — 85 8 * 

N 9 Kraftfahrzeugen „ di RT Marlinſteaße 6 7 Sprache mächtig, ſeit Ja 

4 Gebr. OSE, . n über die Beſchäftigung von Gehülfen un? Fernſprecher 150 2 aurauf en tale d 

N Lehrlingen in Gaſt⸗ und Schankwirkſtätten 100 „ 8 O den lts⸗ u & utats⸗ 
Verzeichnis buch über die Beſchaftigung von Kellnerinnen 100 75 ff. erb. nebſt Geha ee 


Eiſenbahn-Baugeſchäft, Poſen W 3. 


Harder-Lübeck | 
 Kartoffelausgraber R 
1 don 50 bis unter 100 Pfg., 20 Pfg. für ſolche von 1 Pfg. und 


neuester Konstruktion ba 15 
fort lieferbar. (3b arüber) erfolgt direkte Zuſendung dur die 
„ Oftdentjche Bumdruderei und derlagsanitalt 
oſen „Tiergartenſtraße 6. . 
Max Kuhl, Posen eien © 1,%igarien VER 


angabe 8199 1 
Obcrinſpektor Herrmann. 


Bierdruckeinrichtunge n SEEN 
Deinbuch für den Kleinhandel mit Wein dr 75 


11 900 8 gemäß den Beſtimmungen des Geſetzes uber 
die € 


für meine Delikateſſen⸗, Kolonial⸗ 
28 9 l 
Kantholz. Bretter u. Bohlen, Verkäufer 
Verkauf übernommen und ind Poſen, Ir 


ER g Zum ſofortigen Antritt ſuche ich * 
— 5 waren⸗ und Weinhandlung einen 
ee ee militärfreien 
jowie Hodelware habe ich von mit Kenntnis der polniſchen Sprache 
die im Felde ſtehen, zum 8208 Hummel, 
preiswert abzugeben. 8221 . I — 
Ludwig sichert, poſen W 3, Junger verheirateter (8212 


edrichſtr. 10. 


Eisengiesserei, II RER Dampſſchneide mne meiſter, it gut ene ilitärfrei, 
nnn m. Seß-|mit auen Stuart, mi Polen 


paſſende Stellung, event. auch als 
, Portier. Offert. bitte unt. 8212 an 
e die Exped. dieſes Blattes zu richten 


N 


n N 


beginnt der nächſte Kurſus für Damenichneiderel (8241 
aw 15. Oktober. 


und Kesselschmiede. J 


— * 
Ru 


= 


Bi 
7 


Beilage zu Nr. 459 3 


ſener Tag eblatt. 


Donnerstag, 1. Oktober 1914. 

Strasburg, vm. Re). Reinhold Breider, Buczek, vm. N 
Bernhard Br odztows ki, Moczadlo, vm. Reſ. Irans 3 
drich, Komorowo, Kr. Strasburg, om. Re. Jakob Di 
kowski, Kitnowfo, Kr⸗ Strasburg, vm. Re. Johann A 
Görke, Kozidy, Kr. Strasburg, bm. Neſ: Theofil Grat 
kows ki, Czieſczva, Kr. Strasburg, om. Reſ. Willi Grund 
mann, Jablonowo, Kr. Strasburg, om. N Ludwig Har⸗ 
der II, Rubanowska, Kr. Schitomir, om. Reſ. K ' 
kowski, Boleſchin, Kr. Strasburg, om: Reſ. Welpen 
mann, Strasburg, vm. Reſ. Johann Makowski, Oſtrewe 
Kr. Löbau, vm. Reſ. Johann Schimanski, Samen, Kreis 
Strasburg, vm. Reſ. Boleslaus Schal kows ki, Nelberg, Kr. 
Löbau, vm. Reſ. Franz Starkews ki, Con ® 
vm. Reſ. Franz Sokolowski, Rubach, Kr. Röf el, vm. Reſ. 
Boleslaus Woytas, Janowla, Kr. Strasburg, om. Reſ. Bro» 


aislaus Wisniewski Wlensk, Kr. Straßburg, vm. Reſ. 


Anſere Sammlung 
zum Beſten der Krieger. 


48. Quittung. 


O. L. (3. Rate) 20 M. Meyer, Hohenzollernſtr. 10 M. Pfarrer 
Ser Zduny 6 M. Sammlung des Gemeindevorſtehers Stroech 


Ein ſchönes Beiſpiel. 
Poſtbote Hack in Lettberg, Kreis Gneſen, hat in ſei⸗ 
nem Beſtellbezirk zur Sunung von Feldpoſtabonnements für die 
49er und 47er Geld geſammelt und dabei einen ſo ſchönen Er⸗ 
folg erzielt, Bar er nicht weniger als 82 Feldpoſtabonnemenis 
auf unſere „O tdeutſche Warte“ beſtellen konnte. Wir freuen 
uns dieſes Beweiſes echter Liebe zu er braven Truppen. 
ſind überzeugt, daß ſich die betreffenden Regimenter gerade über 


dieſe Liebesgabe ſehr freuen werden und hoffen, daß dieſes ſchöne 


1 10 5 N 6 e Spier 8 910 2 95 Sehrer 5 Beiſpiel Nachahmung finden wird. 

olz „ Gaſtwirt Emil Mayer 10 M., mie ackernage 2 27 

3 M., Frau Gutsbeſiger Siewert 5 M., die Unfiedler Gottlob Feser Der Preis für Feldpoſtabonnements 
10 M., Adam Zimmer 5 M. Fiſcher 2 M., Schmidt 2 M., tark] iſt der gleiche wie der für gewöhnliche Poſtabonnements auf unſere 


3 M., Hartmann 2 M. Heinrich Zimmer 3 1 Thomas 2 5 Zeitungen, nämlich für 
au 3 5 


8 1,50 M., Matthes 2 Mi 1.50 % \ 

ubek 2.50 M., Menter 1,50 M. und Krafft 1 M. Poſener Tageblatt Oſtdeutſche Warte Nikolaus Oſtrowski I, Nieczwienz, Kr. Marienwerder, om. 

Arb. Kunkel 1 M., Arb. Auguſt Will 5 M. Schuhmacher Stapel täglich 2 mal täglich 1 mal Reſ. Boleslaus Tilic ki, Cleveland, imerika, vm. — 10. Komp. 

IM. Lina Kreienkamp 1 M., Dienſtmädchen Marie Kreienkamp itli M 1,17 tlich M 0.45 Oberleutn. Otto Wiebe, Kaſſel, tot. Feldwebelleutnant Fritz 

3 M., Arb. Korytowski 2 M., Anſiedler Otto Draber 10 M., Anſiedler ane Tr \ monatli a Hundsdörfer Hohenfalza tot. Musk. Otto Mallets, Mi⸗ 

Emil Förſter 2 M. Dienſtmädchen Gruczinska 2 M., Arb. Stefanski vierteljährlich M. 3,50 vierteljährlich M. 1,35 chalken, Kr. Brieſen, tot, Tambour Johann Bub, Rehberg, Kr. 
Elbing, tot. Musk. Heinrich Weinhold, Verden, Kr. Stade, 


Strasburg, 
tot. Reſ. Johann Walruec ki, Kammendorf, Kr. Brieſen, tot. 
Musk. Alois Lewan dows ki, Wenglau, Kr. Culm, vw. Musk. 
Friedrich Brinkmann, Dortmund, dow. Gefr. Karl Kwiat⸗ 
kowski, Thorn, vw. Gefr. der Rei. Kranz M akowski, 
Nieczwienz, Kr. Strasburg, vw. Musk. Wilhelm Steinke, 
Glinke, Kr. Putzig, vw. Reſ. Thomas Su bkows ia Wompierskl, 
Kr. Straßburg, DW. Must Wilhelm Richter, Hamm, vw. 
Musk. Karl Thomas, Regowsko, Kr. Thorn, vw. Musk. An⸗ 
ton Karp ins ki, Folgowo, Kr. Thorn, vw. Gefr. Otto Labs, 
Zaradowisk, Kr. Brieſen, vw. Nes. Wladislaus Jeſiorski, 


hierzu erhebt die Poſt jedoch eine Umſchlaggebühr von monatlich 
40 Pfg. vierteljährlich 1.20 M. ſo daß jede Zeitung im Feld⸗ 
poſtabonnement monatlich 40 Pfg. mehr als ſonſt koſtet. 
Die Beträge ſind im voraus zu zahlen 
reſp. einzuſenden. 

Wir bitten, auch die Erſatzregimenter, die Landwehr⸗ und 
Reſerve⸗ und deren Erſatzregimenter zu berückſichtigen. Unſere 
älteren Landwehrleute werden naturgemäß doppelt dankbar ſein für 
Zeitungslektüre und für Nachrichten aus der Heimat durch die 


1,50 M., Pfarrer Willy Nitz 20 M., zuſammen 135,50 M. A. Schu⸗ 
dert, Ludwikowo 20 M. 
Zuſammen 191,50 Mk. 


Dazu Betrag der 47. Quittung 55 595,40 „ 
Insgeſamt 55 786,90 Mk. 
Berichtigung: In unſerer 39. Quittun muß es heißen: 
Gaſtwirt Wilhelm Strenz. Ulmen hof 20 M. Das in derſelben 
Nummer abgedruckte Bent eee zu einem leichzeitig geſpendeten 
Revolver mit Munition ft ebenfalls von dem bengenannten. 


Sammlung für die Oſtpreußen (28. Quittung): Zeitungen. 
A. Sauer, Dombrowken 100 M. Schneidermeiſter Friedrich Zeitungsbeſtellungen für Einzelperſonen, die im Felde ſtehen, 
Richter, Groß⸗Thiemich 20 M. Meyer, Hohenzollernſtraße 10 M. ſind entweder von letzteren bei der Feldpoſt oder von den An⸗ 
Pfarrer Hanow, Zduny 10 M. gehörigen bei der nächſten Reichspoſtan ſtalt aufzugeben. ) a 
uſammen 140,00 Mk. vm. Musk. Kurt Heinrich, Potsdam, nn Rei. Peter Cho⸗ 


Bezugspreis und poſtaliſche Umſchlagsgebühr ſind dieſelben wie pr Re 1 

2 — 1 k. Kr. Strasburg, vm. Musk. Rudolf Thies, 

Dazu Betrag der 2%. Quittung 14 387,65 Mk.) oben angegeben. Trengenkohl, Kr. Marienwerder, om. Musk. Heinrich Möller, 
Insgeſamt 11 527,65 Mk. 


Hemdingen, Kr. Pinneberg, DM. Must. Heinrich = e 
der 
Im Ganzen 70 314,55 m. 


; 5 erve 
Erich Rubien, Klüß, Mecklenb., tot. Musk. Emil Teichert, 
Regerteln, Kr. Heilsberg, ſchw. vw. Serg. Arthur Bogai, Du⸗ 
Eingeliefert als Liebesgaben: 
5 Hauptmann Gehrke, Auguſtaſtr.: Zeitſchriften. Bücher. A. Weigt⸗ 
Tiſchdorf: 1 Kiſte Honig. Poſidirektor Zehe Poſen: 4 wollene Hem⸗ 
den und 4 wollene Unterhojen. Pfarrer Baecker. Stralkowo: von 
den Mitgliedern der evangel. Kirchengemeinde. Stralkowo: 50 Paar 
Socken und 15 Paar Pulswärmer. Frau Emilie Frieske, Grützen⸗ 
dorf, Kreis Obornik: 1 Kopfkiſſen mit Federn und 4 Hemden. 
Sammelſtelle Ottuſch durch den Lehrer Mühle: Unge⸗ 
nannt: 1 Unterhoſe. Wirt Wenzel: 1 Unterhoſe. 1 Unterjacke. 
Bienengräber, Kaiſer⸗Wilhelmſtr.: 3 Bände Seitſchriften. Für die 
Oſtpreußen Kleidungsſtücke. Wäſche⸗ Strümpfe und © uhe: Götze, 
Goetheſtr. Frau Budy. Ungenannt. Meyer, Poſen. Frau Paulſen 
(Sammlung). Potel. Opalenitza. Ungenannt, Poſen. Frau Ober⸗ 
ınant Schmidt, Artillerieſtr. 


— — 
Eingeliefert als „Gold für Eiſen w 
— * € 8 55 1 8 1 fl ur gar: 
1 auring. au ring, Friedensort: 1. 4 ette, 
1 ſilb. Münzenbroſche, 1 Pa Neun — r 


Piwnitz, Kr. Brieſen, vm. Musk. Heinrich RO nert, Wloc⸗ 
lawek, Gouv. Warſchau, vm. Musk. Auguſt K öller Heinsfeld, 
Kr. Lippe⸗Detmold vm. Musk. Karl Vohs, Wellingdorf, Kr. 
Kiel, vm. Mus. Friedrich Bard una, Saivlen, Kr. Löben, vm. 
Reſ. Wladislaus Apoſtelow itz, Nieczwrienz, Kr. Strasburg, 


— — 


Opfer fürs Vaterland. 
364 Ferngläſer und 80 Revolver 


ſind uns nunmehr zugegangen. Wir haben eine große Zahl 
von Ferngläſern ſoeben wieder einer höheren Inſtanz über⸗ 
wieſen, die dringend darum erſucht hatte. Wir werden von dieſer 
erſucht, den gütigen Spendern folgenden herzlichen Dank zur 
Kenntnis zu bringen: 

„Für Truppen der Provinz Poſen ſind Ferngläſer zur 
Verfügung geitellt worden, wofür von ſeiten der Vorgeſetzten 
den gütigen Spendern herzlicher Dank geſagt wird.“ 

Dann wird hinzugefügt: „Sofern noch weitere Ferngläſer 
abgegeben werden könnten, würden dieſe mit Dank angenommen.“ 

Wir bitten daher dringend um die Ueber⸗ 

laſſung von weiteren Fern⸗, Armee, Jagd⸗ und 
Operngläjern, fowie von Revolvern für unſere 


aven, vor dem Feinde pen. 


Bliſinken, Kr. Brieſen ſchw. o. Vözefeldw. Albert Schmidt, 
Saleſch, Kr. Flatow, ſchw. vw. Musk. Erich Ira ß. Adlers⸗ 
dorſt, Kr. Bromberg, ſchw. vw. Musk. Julius Wollgramm, 


vw 

Musk. Alfred H eber, Berlin, 

tot. Musk. Wladislaus Ziolkowski, Mieſionskow, Kreis 
Strasburg, om. Gefr. Karl Rieger, Lüblono, Kr. Neuſtadt, 

ſchw. vw. Musk. Otio Schmidt, Bergen, Kr. Rügen, om. 

Musk. Johannes Treppa, Pelzau, Kr. Neuſtade l. vw. Geſr. 

Adolf Thoms, Brodabue, Schleswig, I. vw. Musk. Heinrich 
Steljes, Loyſtädt, Kr. Geeſtemünde, un vw. Musk, Lühr 
Vollers, Sraden, Kr. Leer, tot. lust. Thomas Wa 

mins ki, Neu-Sumin, Kr. Tuchel, kei Horniſt Lud?! 

Weber, Hamburg, ſchw, vw. Musk. er 
ſtedt, Kr. Geeſtemünde, i. vw. Must. Oskar a e, 

burg, ſchw. vw. Must. Wilhelm Göllner, Wil msberg, 
Haarburg, ſchw. vw. Musk. Anton Oraikow 8 ki, a 
dorf, Kr. Culm, ſchw. vo. Musk. Theophil Jaſins ki, Au 
Dombrowska, 51 Strasburg, om. kusk. Franz den 52 


Eulm, ſchw. vw. Reſ. Johann Ta dajewski, Kal. Rehwal 
Kr. Löbau, om. Must. Jakob Korb I, Wattenscheid, Kr. G. 
ſenkirchen, l. bw. Musk. Joſef Kowalski, Podgorz, Kr 
Thorn, ſchw. vw. Musk. Adam Kwiatkowski, Kgl.⸗Nen 
dorf, Kr. rieſen, ſchw. vw. Musk. Erich Meina 3, Thorn, I. 
vw. Musk. Karl Möller, Raseburg, Kr. Lauenburg . bw. 
Rei. Otto Gieſe, Stiezno, Kr. Strasburg, vm. Musk. Wilhelm 
Roſe, Gr.⸗Tippelu, Kr. ° r. Holland, ſchw. vw. Musk. Ewa 

Santowsti, Ruſſaken, Kr. Graudenz, vm. Musk. 9 ch 
Schröter J, Lunchſtedt, Kr. Seven, ſchw. w. Musk. Heinrich 
Schroeder Il, Gelſenkirchen, ſchw. vw. Musk. Guftav Sch u. 
mann, Oſterſeld, Kr. Recklinghausen, ſchw. vw. Rei. M 
Igelski, Sugaino, Kr. Strasburg, bu. _ Musk. Andreas 
Teſchke, Willyſaß Kr. Culm, ſchw. vw. Reſ. e iot⸗ 
trowski, Poln⸗Brzloſe. Kr. Strasburg, DM. Rel 
Szerwins ki, Montowo, Kr. Söbau, ſchw. pw. Re. ohann 
Peglau, Jeſchewo, Kr. Schwetz, ſchw. DW. Rei. Guſtav - ER 


ſtehenden Trap 


2 gold. Ringe. 1 gold. Trauring. 
a (Nachdruck unterſagt.) 


An: gu: Weddigen. 


Unermeßlicher Jubel erſtreckt ſich über den Erdenball 
Nenne mir, Muſe, den Mann, den deutſchen Helden, der furchtlos 
Einen gewaltigen Sieg ob Englands Flotte davontrug, 
Unter der See bereitend drei Kreuzern grimmiges Schickſal. 
Nimmer ſei es vergeſſen, noch unſerem Gedächtnis entſchwunden. 
„Weltgeſchichte hat beſchloſſen, 
Einen neuen Kurs zu nehmen. 
Drei der Kreuzer find erſchoſſen! 
Deutſcher Mut iſt nicht zu zähmen. . 
Immer war es Englands Traum, 
Ganzes Weltmeer zu beſiegen. 
Eitler Glaube ward zu Schaum, 
Nimmer würd' es unterliegen.“ 


„ 


Sammlung von Ferngläſern für unſere Truppen: 


Königl. Geſtütsdirektor Graf Lehndorff. Birke. Frau Naumann 
Poſen. Apotheker Bothe. Schlehen: ein Fernrohr, das Futteral von 
Sattlermeiſter Seinert, Schlehen. 


Zus geſamt 364 Stück. 


— 
Sammlung von Revolvern für unſere Truppen: 
v. Gersdorff, Bauchwitz. 
Insgeſamt bis jetzt 80 Stück. 
Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


Fi. die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
\ Wer ſtiſtet Feldpoſtabonnements? 


iR Weitere Stiftungen au Feldpoſtabonnements Poſe n, 29. € 8 e 1 
10 . ſen, 29. September 1914. Dr. Johannes Burchard. ; 8 IH „Ref. Anton Bana w 
. Pol. Zagebi. DD. Warte. — Serena 8 Sehen g ent Senat 8651. 
f ruſt Thiele, Poſen A V 1 I N gaino, Kr. Strasburg bi; Rel. Johann toppen Schön 
U: das Pionier-Bataillon Nr. 9 1 Stück. s der er 1 ˖ 1 te k. 34. eiche, Kr. i — Reſ. t 5 ars 13 ewe er 1 
| SERIE Ba Dabei, Nr. 5 1 . Je e Gere. ion, Steasbuns i Sirasbung, jan: an. e a Rn dong, 
. Poſen nfanterie⸗ e 141, 3. aillon. Strasburg in Kr. Strasburg | pw. Reſ. Johann Sta wic zarny k, 
ie ee Verfügung der Redaktion. — 11 en 7917 e | 20. 15 975 . Kr. Are un Rei, a A einke, het Eu 
n . „Johann Jadzin i, Jablonowo, Kr. Strasburg Weſtpr., St Sburg, um. Reſ. Joſef Nara zonneck, Zaborowo. i 
u fielen Verst ung der Redaktion 1 . Dion Reſ. Voleslaus Buch a, Klein Lachewo, Kr. Strasburg Sirus ſchw. Bi Seit. der Reſ. Franz v. Borowski, 
Beus ke Aer 1 N 1 Weſtpr., l. vw. Gefr. Der Rei. Feliz Jaworski, Stabis, Ar. Natel, Kr. Wirſit, ſchw. en. Gefr. der Rei. Friedrich Meiß⸗ 
für d. Mufittorps d. Inf.⸗Regts Nr. 47 — 1 Dt.⸗Krone, ſchw. ow. Musk. Ernſt Bredlow, Gertzlow, Kr. [ner, Gut Montig, Ar. Roſenberg, vm. Reſ. Boleslaus Kar⸗ 
4 * von Sprunner "Kun. a. D Otuſch „Soldin, vm. Hornist Ernſt Dahn ke, Barnim, Kr. Kriwitz[kiewitz, Wlewöt, Kr. Strasburg, ſchw. vw. Reſ. Devir Sa: 
N für d. Stab d eff. Leibdra „Regts. Nr. 24 1 — Musk. Leonhard Engel, Adamsdorf, Lr. Graudenz, vm. nows ki. Strasburg, ſchw. pw. „ e Franz Jof. Ste metz. 
14 N für die 1 Es dron des gl. B 58 a Musk. Reinhold Frey, Culm, l. vw. Musk. Heinrich Görg, Goral, Kr. Strasburg, vm. Rei. Anton Klon ows ki, Wlewsk, 
1 8. Cheb.⸗Regts gl. Hane 1 — Laſendorf, Kr. Elbing, om. Must. Auguſt Hecht, Hamburg Kr. Strasburg, tot. Ref. Anton Koslowski, Jellen, Kreis 
N für die 2 8 des La dwe 9 1 Musk. Auguſt Hupe, Hottenſtein, Kr. Holzminden, om. Strasburg, bit. Unteroff. der Rei. Franz Wittenberg, Gr⸗ 
. Regis Nr 23 5 ndwehr⸗Juf.⸗ 1 Tambour Friedrich Kolbe, Welburg, Kr. Graudenz, vm. Gefr.] Leſzno, Kr. Strasburg, ſchw. vw. Reſ. Franz Jagielski. 
. Th. Müller, Drog,, Pol 3, St. Martinſtt.62 . auf Mehl boſe, Obertunnersdeeuden⸗ VBaußen. om. Musk.] Lipintza, Kr. Strasburg, bm. Fortſezbns folgt.) 
ER ur freien Verfücn 5 er N dalti kr 15 Hermann Meyer II, Hilde, Kr. Minden, om. Musk. Hermann — — 
13 gie ksalgt DE. ee 920 5 5 — RE Millar t, Taſchau, St. Schwetz, vm. Musk. Friedrich S ch ö n, . N 37 
bit 80 zur freien Verfügung der. Redaktion 4 =. Gele, ende, 9255 Ger e 8 e en Die Verluſtliſte 2. 
. 3 n n A BIER 55 Kr. Kolberg. pm. Musk. Bernhard, Stoſit, Oi Kr. Schwetz, enthält Verluſte folgender Truppenverbünde: Armeekorps⸗ und 
\ . ataillon Inf⸗Regt. 155 vm. Musk. Karl Tun k, Leobſchüt, vm; Musk. Hermann] Diviſions⸗Stäbe: VI. Armeekorps. 14. Reſervediviſton. Inf.: DO. 
3 R 5 rena nenene) 77 3 * Trumpf, Gr.⸗Bislaw, Kr. Tuchel, vm. Must, Heinrich Ah⸗ und 57. Inf.⸗Brig.: Stab. 1. Garde⸗Regt. 1. Garde⸗Reſ.⸗Schützen⸗ 
8 eg.⸗Rat v. Uthmann, Peſen lers, Moisling, Kr. Lübeck, vm. ust. Stanislaus Briſch⸗ Bataillon. Lehr⸗Inf.⸗Regt. Gren.⸗Regt. Nr. 1. Landw.⸗Inf.⸗Regt. 
1 „ d. 2. Rekruten⸗Depot d. Inf.⸗Regts 46 1 e kows ki, Bruchnawo, Kr. Thorn, vm. Musk. Wilbelm Brock,] Nr. 3, 4. Gren.⸗Regt. Nr. 5, 6. Reſ.⸗Inſ⸗Regt. Nr. 6. Brigade⸗ 
I Frau Potel. Opaleniga Plywaſchewo, Ar: Briefen, om. Musk. Joſef Buſch, Pugiq, Erf. Bat. Nr. 9, ren.⸗Regt. Nr. 10. Inf.⸗Regt. Nr. 16. Ref 
5 8 N freien Verfügung der Redaktion 2 vm. sk. Wladislaus Daunes, Grouſchaw, Kr. Strasburg, Ini „Regt. Nr. 20. Inf.⸗Regt. Rr. 21. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 22. 
1 15 Pfarrer Holtz, Pfarramt Breitenfeld vm. Must, Albert Dombrowski, Ho entire, Kr. Brieſen, Fandwehr⸗ Inf. Regt. Nr. 24. Reſerve⸗ Inf. = Regt. Nr. 26. 
10 5 zur freien Verfügung der Redaktion 3 „ vm. Musk Otto Fiſcher 1 Gelſin, Kr. Putzig, vm. Musk. zu N t. N 32. Füſilier⸗Regt. N 33, 34. Reſ.⸗Inf.⸗ 
3 ö Hack. Lettberg aus Sammlung in Lettberg Rein old Fiſcher U, Zachersberg Kr. Kolmar. vm. Must. det B 8 99. Lauw Juf⸗Regt. St. 37 f Fuſilier⸗Regt. Nr. 40. 
3 | und Alsmede*) 5 Goer te, Seeheim Kr. Briefen, vm. Must. Wilhelm Brit Erf. Bati. Nr. 41. Inf Regt. Nr. 46. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 48. 
4 A das Inf⸗Negt. Nr. 22 — 5 Gräfe, Dortmund, zm Must. Leo Gu rege Nlelrichs⸗ Landw.⸗Inf⸗Regt. Nr. 48. Jnf.⸗Regt. Nr. 5, 54, 69, 62. (8. Landw. 
el r das Inf.⸗Regt. Nr. 4 — 4 Kr. Culm, DM. Musk. Ben Robert Helkwig. Dieiä Iuf⸗Regt⸗ Mr. 65. Inf.⸗Regt. Nr. 70, 77, 78. 79. Neſ.⸗Inf.⸗Regt. 
dorf, Kr. Strasburg DM. usk. Richard Exich § in 5 porn] Nr. 80. Landwehr ⸗Infanterie⸗Regt. Nr. 81. Infanterie⸗Regk.⸗ 


* Zuſammen 9 109 Stück. 


Im Ganzen bisher 31 299 Stück. 
128 weitere Jeldpoſt⸗Abonnements für unſere braven 


Nr. 82. Reſerve⸗Infanterie⸗Rogt. Nr. 82. Landwehr⸗Infant.⸗Regt. 
Nr. 83. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 92. 110. Inf.⸗Regt. Nr. 114, 116, 118. 
Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 150. Inf.⸗Regt. Nr. 131, 135, 137, 148, 151, 
156, 158, 163, 166, 169, 173. Landſturm⸗Bataillone Montjoie, Nr. 1. 


zn, Kr. Thorn, DM. Musk. Paul Hugo 90 las, Thorn⸗ 
aer vm. lust. Hermann Gottlieb Hübner, Tupattni. Kr. 
Schubin, om, Musk. Heinr. Franz Iking, Eving der Dort- 
mund, vm. Musk. Karl i Heinrich O nik Hohenweſtert, 


Truppen im Felde? N 
_ — Kr. Rendsburg, Dit. Must, 8 Neuſtrelitz, Nr. 2 Reuß. Jäger⸗Batl. Nr. 5 Reſ.⸗Füger⸗Batl. Nr. ö 
5 Ä f S „om. Musk. Frank Przibicki, Forſthauſen, Kreis] Ner es . Jager mac men⸗G del. ige e. 5 
e ee e e e e e e ee e Je. ee e 14 
8 2 2 5 : +.1@r R usk. Han einri eod. Spies 8, 5 % & Re: ” N Ne e SE 
fin 2 W l J. cue . 28 Soulf 75 Se 1 Krauſe 8 SE hand, vnn Must. a Herm. Via en = ear ee deen a Sure Ar 5 . reh g. 
48 3 . E ‚ u ! Wi K „ S 3 ‚est: Nr. „ 1 Lar ⸗Regt. zu Pf. . N 2 
öple 1, Spilter 1, See 2, Bleſſe 2. Krieſe 2, 2. Dat, 5 Fe Ken wg., eh d ln ker teln, Andrgowken, Ade Nr. 2. 1 Landwehreskadroti des 1. Armeekorps. 8 
Kalefce and Aicved fe 80 mie 3, Weimann 6 Mar e %JRußl pm. Reſ. Wladislaus Balcerowicz. Wroß, Kreis l Nr. 21. Feldartillerie⸗Brig., Stab 1. und 4. Garde⸗Feldart.⸗Rgt. 
1 ie . * 0 


Feldart.⸗Rgt. Nr. 7, 15, 20, 26, 30. 38, 50, 60, 63. 67, 72 74. Fuß⸗ 
‚artillerie: Fußart.⸗Rgt. Nr. 3, 5. Pioniere: Pionierbataillone Nr. 11. 
14, 15. Erſatz⸗Pionier⸗Bat. Nr. 17. Pionier⸗Rgt. Nr. 29. Verkehrs⸗ 
truppen: Telegr.⸗Bataillon Nr. 1. Feldfliegerkruppe. Train: Mas 
gesin-Bubrpart, Gr. Autowöhnen. Feldlazarett Nr. 5 des 2. Armee⸗ 
orps. ? 


Sokai- und Provinzialzeitun ig. 
Poſen, den 30. September. 


Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. verb.) 


„Donnerstag, 1. Oktober. 1386. Gründung der Univerfität 
Heidelberg. 1578. Der Seeheld Don Juan d'Auſtria, F Namur. 
1684. Pierre Corneille, franz. Dichter, Paris. 1756. Sieg 
Wen des Großen bei Loboſitz. 1827. Wilhelm Müller, 
2 ichter, J. Deſſau. 1879, Das Reichsgericht zu Leipzig beginnt 
ige J eke 1904. Will. Harcourt, 1 Staatsmann, 
r London. 


Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 
XL. VIII. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze, von dem lange Zeit 
ane beſondere Nachricht vorlag, wird es wieder lebendig, we⸗ 
Truppen den Ruſſen gegenüber bisher nicht untätig geblieben 
ſind, auch wenn darüber nichts Beſtimmtes gemeldet wurde, be⸗ 
darf wohl nicht erſt beſonderer Erwähnung. Aber geſtern abend 
wurden wir durch ein Telegramm des öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
preſſequartiers erfreut, aus dem hervorgeht, daß nach dem Re⸗ 
zept unſeres Kaiſers jetzt auch hier „feſte gedroſchen“ wird, und 
zwar mit Erfolg; denn die Ruſſen beginnen bereits vor den ver⸗ 
einigten deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Truppen rück⸗ 
gängige Bewegungen anzutreten. . 
Be. 323 Beſonderen Eindruck ſcheinen die 
gemeinſamen Operationen unſerer verbündeten Heere auf die 
ruſſiſche Kavallerie zu machen; ſtarke Kavalleriemaſſen 
wurden zerſprengt, während mehrere Kavalleriedivifiomen ihr 
Heil in der Flucht ſuchen. Und das, was heute morgen aus 
dem Oſten telegraphiert wurde, war ebenfalls geeignet, das Ver⸗ 
trauen zu unſeren Waffenerfolgen zu ſtärken; denn ruſſiſche 
Vorſtöße auf das bekanntlich in deutſcher Verwaltung befindliche 
Gouvernement Suwalki wurden von unſeren Truppen glatt 
abgewieſen, und bei der Feſtung Oſſowiee ſtimmte unſere 
ſchwere Artillerie ihre den Feinden nicht angenehm klingenden 
tiefen Töne an. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze berührte beſonders an- 
genehm die Nachricht, daß die Belagerungsartillerie von Ant⸗ 
werpen geſtern gegen einen Teil der Forts ihr Feuer eröffnete, 
ein belgiſcher Vorſtoß gegen die Einſchließungslinie aber zu⸗ 
rückgewieſen wurde. Im feſten Vertrauen auf unſere 42⸗Zenti⸗ 
aber Geſchbg. die ja ſchon ſo manchen Widerſtand gebrochen 
| = en, dürfen wir wohl der Überzeugung fein, daß Antwerpens 

chickſal trotz aller noch fo vortrefflich ausgeklügelten Befeſtigun⸗ 
gen, wie des Unterwaſſerſetzens der weiten Umgebung, doch bald 
beſiegelt ſein wird. Weiter erfreulich klang die Meldung, daß die 
im Angriff gegen die Maasforts befindlichen deutſchen Truppen 
ranzöſiſche Vorſtöße aus Verdun und Toul zu⸗ 


ückſchlugen. Das Bemit 8 i 
PORN Bemühen der Franzoſen, unſere Truppen hier 
abandrängen, hat ſich ſchon wiederholt als verlorene Liebesmüh 


ſerwieſen: unſere Truppen ſtehen mit ungeſchwächten Kräften 
51 dh. e Mute wie ein rocher de bronze, oder wie 
weh Nee deutſch ſagen, wie ein Erzfelſen, da, an dem 
ndli hen Angriffe machtlos abprallen. 
Unſere Feinde ſchwelgen bekanntlich in Beſchuldigungen über 
angebliches Barbarentum unſerer Truppen in 
a 55 ganz unverkennbar deutlichen Abſicht, die bisher noch neutra⸗ 
len Mächte für ihren famoſen Dreiverband zu gewin⸗ 
. Beſonders berhalten muß die angebliche Einäſcherung der 
5 von Reims, gegen die unſere Artillerie ihre 
Bomben und Granaten erſt in dem Augenblick richtete, als die 
Franzoſen ſich vor der Kathedrale einniſteten, um hier in Sicher- 
heit und im Schutze einer Art Gottesfriedens ihre Geſchoſſe gegen 
unſere Truppen zu richten. Dieſe harmloſen franzöſiſchen Un⸗ 
ſchuldslämmlein, 5 die in ihrem eigenen Lande verwüſten und 
plündern, daß die oberen Militärbehörden in an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig laſſenden Verfügungen dagegen ein⸗ 
ſchreiten müſſen! Die Belgier ſtehen ihren Verbündeten in 
vor Beziehung nicht nach. Man braucht ſich nur an das Verhal⸗ 
den dieſer zwackeren“ Edelknaben und der „holden belgiſchen 
Weiblichkeit unſeren tapferen Truppen gegenüber, namentlich 
an das Augenausſtechen und ſonſtige teufliſche Folterqualen, die 
man im finſterſten Mittelalter kaum kannte, zu erinnern, um 
ſofort zu wiſſen, wie hoch man die von dieſer Seite kommenden 
Beſchuldigungen zu bewerten hat. Daß dſe Soldaten 
„Väterch ens“ zwar wegen der über ihnen ſchwebenden Knute 
weniger im. heiligen Rußland, dafür aber deſto mehr in Oſt⸗ 
preußen nach Hunnenart gehauſt haben, das wiſſen wir aus 
junzähligen Schilderungen von Leuten, die die für Jahrzehnte 
vernichteten Landſtriche geſehen haben. Was der Ruſſe nicht mit⸗ 
nehmen konnte, das verfiel glatt der Vernichtung. Ungedroſche⸗ 
nes Getreide wurde von ihnen für die Pferde als Einſtreu oder 
für das eigene Lager verwendet, obwohl ausgedroſchenes Stroh 
hinreichend zur Verfügung ſtand. Und als ein, deutſcher Bauer 
die ruſſiſchen Soldaten fragte. ob ſie denn ſo reiche Vorräte mit 
ſich führten, daß ſie mit der Gottesgabe ſo verſchwenderiſch um- 
gehen zu können glaubten, entgegneten ſie, das zwar nicht, aber 
ſie hofften, davon in Deutſchland immer genug zu finden. Ganze 
mit Getreide beſtandene Felder wurden von den ruſſiſchen Hor⸗ 
den niedergebrannt. 
burg, dieſem 
machte! 
Wie ſteht es nun demgegenüber mit dem Barbarentum 
ſunſerer deutſchen Truppen in Feindesland? 
Ein Angehöriger des Gardekorps ſchrieb dieſer Tage an 
feine Eltern in Poſen folgendes: „ Mit unſerem 
ſtürmiſchen Vordringen konnte der Proviantnachſchub nicht im⸗ 
r gleichen Schritt halten. Wir lagen einmal in der Nähe 
eines großen Weinberges, deſſen dreiviertelreif Trauben wir 
aber erſt nach beinahe dreitägigem Faſten zu un⸗ 
ſerer Ernährung benutzten, da anderes in der Nähe 
vorläufig nicht aufzutreiben war ...“ 
Und über das Benehmen unſerer heldenmütigen Truppen im 
eigenen Lande erzählte kürzlich ein weſtfäliſcher Land⸗ 


frevelhaften Beginnen ganz energiſch ein Ende 


nigſtens für die große Dffentlgichkeit; denn daß die verbündeten] P 


Jede mußte dann ihre Wünſche in Poeſie und 
man merkte es den freudeſtrahlenden Geſichtern an, wie ſtolz und 


% 
un mt . 


man 


gaben iſt in der Leutekü 
gerichtet worden. 
Butter, Brot uſw. werden 
Verwendung bei der Beköſtigung der Verwundeten und Kranken 
überwieſen. \ u g 
Ihe t oder auf andere Weiſe zur Lieferung an die im 


Leiterin der Verwertungs 
werbeſchule 
Frau von 


Keiner von i 


Es war eben die höchſte Zeit, daß Hinden -N 


— Polener Tageblatt. > 


wehrmann, der als Fußkranker mit einem ruſſiſchen Gefaugenen- 
transport nach Poſen gekommen war, am Biertiſche folgendes: 
„Letztens lagen wir in einem Dorfe, das die Ruſſen faſt ganz 
zerſtört hatten. Auf dem Gehöfte, in dem ich mit einigen Kame⸗ 
raden lag, hatten die Ruſſen ſfämtliches Hausgerät — 
wohl aus Freude am Zerſtören — auf den Hof geſchleppt und 
kurz und klein geſchlagen. Beim Mbzuge finden fie 
noch den letzten Gaul ab, der im Stalle ſtand und zündeten das 
Haus an, das faſt ganz abbrannte. Nach einiger Zeit fand ſich 
die Veſitzerin mit einigen Kindern ein, die ſich irgendwo ver⸗ 
borgen gehalten hatten und halb verhungert waren. Das im 
Stalle liegende Pferd verpeſtete die ganze Umgebung. Wir hät⸗ 
ten es der Frau gern beſeitigt, konnten die Zeit dazu aber nicht 


erübrigen. Da die Familie am Verhungern war, beſorgten wir 


ihr ein Säckchen Erbſen, faſt ein halbes Schwein 
und ein Beutelchen Salz zum Haltbarmachen ...“ 


So ſehen unſere wackeren deutſchen Krieger in Wirklichkeit] 4 


aus! 


Chriſtlicher Verband junger Mädchen. 

Wer gern im Bin der Jugend weilt — und wer täte das wohl 
nicht — dem hätten wir Montag abend gewünſcht einen Blick ins 
farrhaus des Diakoniſſentzauſes tun zu können. 
Dort ſaßen um zwei Schweſtern geſchart die Mitglieder vom 
Chriſtlichen Verband junger Mädchen, um den erſten 
Poſten Strümpfe und Pulswärmer, die an befonderen Handarbeits⸗ 
abenden in den letzten beiden Monaten für unfere Soldaten gefertigt 
wurden, zur Ablieferung herzurichten. Jede der Fier Strickerinnen 
band ein Paar Strümpfe. Pulswärmer, eine Taſel Schokolade und ein 
Kärtchen mit einem Bibelvers zuſammen. Auf letzterem ſollte aber 
noch ein perſönlicher Gruß der Geberin ſtehen. Wie viel wurde da über- 
legt, geſonnen, geheimnisvoll getan und ſchließlich niedergefchrieben. 
Proſa vorleſen, und 


8 5 jede einzelne war, eine perſönliche kleine Liebesgabe unſeren 
raven Kriegern ins Feld ſenden zu dürfen. 


# Seinen 70. Geburtstag feierte am 27. d. Mts. der in Char⸗ 


lottenburg wohnende Generalmajor Karl Vockrodt. Den Feldzug 


1866 machte er beim Garde⸗Artillerie⸗Regiment mit. An dem Kriege 
1870/71 nahm er als Zugführer bei einer fahrenden Batterie des 
Garde⸗Feldartillerie⸗Kegiments teil. Bei St. Privat ſchwer verwundet, 
erhielt er das Eiſerne Kreuz. Von 1890—92 Bataillonskommandeur 
im 8. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment in Metz. wurde er Kommandeur des 
10. e in Straßburg i. Elſ. und zuletzt Kom⸗ 

ant des Schießplatzes Thorn, deſſen Anlegung er leitete. Der 


Jubilar kann am 1. Oktober auf eine fünfzigjährige Dienſtzeit zurück⸗ 


blicken. 


# Eine Stelle zur Verwertung leicht verderblicher Liebes⸗ 
eküche des Kaiſerlichen Reſidenzſchloſſes ein⸗ 
Nicht haltbare Nahrungsmittel, wie friſche 


von dort den hieſigen Lazaretten zur 


Wild und Geflügel werden Feld 
e 
tehenden Truppen vorbereitet. Es wird deshalb gebeten, alle 
eicht verderblichen Liebesgaben an die Anna 
freiwilliger Gaben fie das V. Armeekorps im 


Friſche 


Früchte, au 


meſtelle I 
arſtallgebäude 


gegenüber der Anſiedlungskommiſſion . Von dort 
telle in der Schloßküche zugeführt. 


werden ſie der Verwertungs 
Vern ſte le 
Ein: Fuhr, die 
iſenhart⸗Rothe. . 
p. Gefunden wurde vor einiger Zeit ein Portemonnaie nebſt 
enem größeren Geldbetrag. 


a die Direktorin unſerer Ge⸗ 


geringen ſind. 
jöne Alle A Unteroffizier⸗ 
ſchule ſieht 1 aus, da die Ruſſen fie beſonders auſs Korn 

0 Niedergebrannt iſt aber bloß d 


da aus auf die. 
lenden en die drinnen wer weiß 


und bald war es 1 
Beſatzung aber i. der eine Mann, 
Hintertüre und Garten in die St 


übrigens die 


eld gekoſtet haf? Na, brennt nur, er wird Euch ſchon 
Und — ſie ließen es ſein!“ 


Mitteilungen bes Posener Standesamtes. 


J 
Da Kriegsfreiwilliger Fritz Kilian, 21 


Von der Berliner Börſe. 


Berlin, 30. September. Aus der Bekanntgabe der Beſchie⸗ 
zung Antwerpens und der Wiederaufnahme der Operationen in 
Galizien ſchließt man auf die alte energiſche Offenſive. Aus den 
achrichten aus der Türkei ſieht man den Beweis des nahen An⸗ 
Bus an Deutſchland und We Außerordentlich 
efriedigten die Außerungen des Reichsbankpräfidenten über 
Deutſchlands Wirtſchaftslage ſowie die Anzeichen einer Wieder⸗ 
belebung des Wirtſchaſtsle en. Infolge des jüdiſchen Feiertages 
waren der Beſuch und die Umſätze gering. 


= Disklonto-Geſellſchaft, Berlin. In der Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrats wurde von den Geſchäftsinhabern die Halbjahrsbilanz 
vorgelegt. Sie läßt eine erfreuliche weitere Ausdehnung des ge- 
ſamten Geſchäftsverkehrs erkennen und weiſt gegenüber dem Vor⸗ 
jahre erheblich geſteigerte Gewinnziffern auf. Die Direktion be⸗ 
richtete ferner, daß die bei Ausbruch des Krieges entſtandene 
Störung im Wirtſchaftsleben die Geſchäftstätigkeit der Banken. 


nicht unberührt gelaſſen und im weiteren Verlauf zu einer großen M 


Geldflüſſigkeit geführt habe. Dank der ſoliden Grundlage un- 


beraufſicht führt Ihre Exzellenz 1 


—— w — 
ſeres geſamten Wirtſchaftslebens und der Vortrefflichkeit der recht⸗ 
zeitig getroffenen finanziellen Maßnahmen ſei aber das Vertrauen 
des Publikums nicht erſchüttert worden, und es machten 
ſich auch im Bankverkehr bereits die Anzeichen einer Wieder ⸗ 
belebung unſeres Wirtſchaftslebens, das ſich hier und da frei⸗ 
lich neue Wege ſuchen muß, bemerkbar. 


—— —— 
Poſener Viehmarkt. 
Poſen, 30. September. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 48 Rinder, 673 Schweine, 113 Kälber, 35 Schafe, — Ziegen, 
5 N ge 869 Tiere, g 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Nindern: 


C. Für 
höchſten Schlachtwerts — ,—, 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 
Kühe und wenig gr entwickelte 


kälber 52 —55, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50 9 
Saugkälber 36—40 A. Stallmaſt 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —, — b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —. — 
e) mäßig 1 25 Hammel und Schafe (Merzſchaſe) —, — Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer 38—43, p) geringe Lämmer 
und Schafe 30—34 Mark. II. Schweinen: a) Fetlſchweine über 3 Str. 
Lebendgewicht 50 —52, b) 920 0 von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
48.—50, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 44—50, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 43—47, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 40—45 M., NM unreine Sauen und geſchnitten, 
Eber 40—47 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück —, — Mark. — Ferkel für Paar —. — Mark. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 5 Stück für 
52 M. 2 Stück für 51 M., 67 Stück für 50 M., 68 Stück für 49 ME, 
89 Stück für 48 M., 86 Stück für 47 M. 22 Stück für 46 M., 39 Stück 
für 45 M., 84 Stück für 44 M., 8 Stück für 43 M., 10 Stück für 42 M., 
13 Stück für 41 M., 17 Stück für 40 M., 3 Stück für 39 M. 
Der Geſchäftsgang war lebhaſt. Der Markt wurde geräumt. 


Berliner Schlachtviehmarkt. . 
Berlin, 30. September. (Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 875 Rinder (darunter 682 Bullen, 51 Ochſen, 142 Küh 
und Färſen), 1986 Kälber, 1222 Schafe, 23 278 Schweine 
ür 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht⸗ 


Kälber: gewicht gewicht 
a) Doppelender feiner Maſete . 70-80 100—114 
b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) é 42-48 70-80 
9 mittlere Maſt und beſte Saugkälber . 45—50 75-83 
c) geringere Maſt und gute Saugkälber.. . 35—43 61—75 
e) geringe a. ee er = 
f : eine: 2 } | 
a) Feltſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht . 54—56 68—70 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 51—54 64—07 
e) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren e 
Kreuzu . 200—240 Pfd. Le icht 4 2 6105. 
8 u —2 Lebdgew. 46—48 57—60 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 43—44 54—55 
) Sauen SANS BEIERT 
Tendenz: Rinderauftrieb nicht viel übrig. Kälberhandel 5 77 
Bei Schafen war nichts zu räumen. Schweinemarkt langſam, erheb⸗ 


licher Üherſtand. 


Poſen, 30. September. [Produktenbericht.] (Bericht 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 240 Mark. Gelbweizen, guter. 238 Mark, Roggen, 
124 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 213 Mart. Gerſte, je 
nach Sorte, 205 —225 Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, je 
nach Sorte, 190 —200 M. — Stimmung: abgeſchwächt. 


Breslau, 29. September. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung 
feſt, Notierungen für Weizen und Roggen je 30 Pf., für Futtergerſte 


50 öher. a 
eſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
8 Für 100 Kilogramm: 


(Bericht der Land⸗ 


Weizen 23,80 —24.30 | Hafer . . .19,49—19,90 
Roggen . 21,30 —21.80 | Viktoriaerbſen. . 48,00 52,00 
Braugerſte . . 21,00 22,00 | Erbſen — 
Futtergerſte .. . 20.00-21.00 | Futtererbſen . — 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzteu Rommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Rays 80 26.50 25.50 
Kleefaat, rote. 98,00 86,00 74,00 
ur weiße .. 105,00 85.00 65,00 


— ——ñ—ñ——ä — 8 fi 6 
Berlin, 29. September. Getreidebörfe, Am Früh mark! 
war das Geſchäft gering. Man wartet weiter die Feſtſetzung der 
Höchſtpreiſe für Getreide ab. Futterartikel mußten auf ſtärkeres Anz 
gebot nachgeben. alter Hafer wurde nicht mehr notiert. In Weizen 
und Roggen kam eine offizielle Notiz nicht zuſtande. Die amtlich 
feſtgeſtellten Notierungen lauteten: Hafer loko inländ. neuer ſeiner 219 bis 
229 Mark, mittel 213—218 Mark, Gerſte loko 228—236 Mark, Mais 
lolo 281—.237 Mark, Weizenmehl lofo 32,00—38,75 Mark. Roggen⸗ 
mehl loko 29,25—31,50 Mark, Weizenkleie 16,25 Mark. Roggenkleie 
16,00 Mark. An der Mittags börſe notierten Weizen, Roggen 
und Hafer wie geſtern, Gerſte verlor eine Mark. Eine Sitzung im 
Fend benen an. in der über die Feſtlegung der Höchſtprelſe für 

etreide beraten wurde, verlief fürs erſte refultatlos. Man will zu⸗ 
nächſt die Preiſe für Mehl und Kleie feſtlegen. Es notierten: Weizen 
loko 247 Mk., Roggen loko 220 Mk., Gerſte lolo 223 —234 Mk., Hafer 
loko neuer feiner 216—223 Mk., mittel 213 — 215 Mk., Mais loko runder 
228 —233 Mk., Weizenmehl loko 00 32,00 — 39,00 Mk., Roggenmehl 
loko 0 und I 29,25—31,30 Mk. 


Berlin, 30. September. Wetter: ſchön. 5 

„Neuyort, 29. September. Weizen für September 1147/;. für 
Dezember 118,00, für Mat 124. u 

London. 29. September. Zuckermarkt feſt. Dutches Rubes 35, 
Javazucker verſchifft 23,6 bezahlt. ö 
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Schluß des cedaktionellen Teiles. 


Geſchäftliche Mitteiiuraen. 
Bad Salzbrunn. Die Fürſtlich Pleß ſche Generaldireltion 
t den Reſervelazaretten zu Se Biene reiburg, Tempelhof, 
Jreslau und dem Feſtungslazarett zu Breslau, ferner den Stg⸗ 
tionen des Roten Kreuzes 5 den umliegenden Der große 
475 Oberbrunnen, Kronenquelle und Marthaquelle über⸗ 
ieſen. N 9 
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490. 624. 34,116. 35,325. 537. 538. 
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Bnndbriefg-Vufkündigung. 


Es werden ſtatuteumäßig die nachſtehend bezeichneten 
Pfandbriefe der Poſener Landſchaft, und zwar: 1 


1) Die 4 prozentigen Pia: e ohne 
Buchſtaben: 


Serie VI zu 1000 Tlr. bzw. 3000 Mark: 
Nr. 1778. 3398. 689. 6480. 7942. 8052. 368. 14,023. 
150. 15,044. 202. 807. 17,173. 799. 21,214. 601. 22,883. 
23,750. 27,611. 29,738. 30541. 34,464. 37,651. 
39,586. 47,943. 57,250. 58,414. 791. 61,790. 62,337. 
405. 447. 467. 551. 635. 642. 771. 63,584. 64,087. 
65,123. 578. 

Serie VII zu 500 Tlr. bzw. 1500 Mark: 
Nr. 843. 1129. 224. 309. 2354. 532. 655. 4577. 5081. 
932. 6628. 918. 7022. 8927. 14,817. 16,860. 17,290. 
20,888. 23,882. 24,842. 25,173. 342. 30,606. 31,019. 
709. 32,132. 908. 947. 973. 

Serie VIII zu 200 Tlr. bzw. 600 Mark: 
Nr. 272. 302. 529. 1591. 2403. 3971. 5173. 174. 184. 
6062. 7135. 8027. 138. 9444. 10,197. 11,638. 12,276. 
294. 482. 899. 13,193. 378. 495. 520. 14,010. 424. 642. 
17073. 708. 781. 18,864. 19,100. 571. 805. 845. 21,569. 
23,209. 359. 26,687. 27,979. 38,518. 39,565. 41,807. 
43,662. 46,539. 47,912. 50,175. 52,914. 54,777. 
5.006. 58,344. 60,821. 61,126. 62,558. 63,297. 425. 
65. 64,127. 602. 621. 889. 950. 65,242. 253. 329. 
Serie IX zu 100 Tlr. bzw. 300 Mark: Nr. 157. 


m. 


32,219. 297. 465. 766. 909. 
Serle X zu 200 Mark: Nr. 1400. 3442. 654. 
871. 928. 4000. 095. 504. 670. 721. 


2) Die 3½ prozentigen Pfandbriefe ohne 
Buchſtaben: 

Serie XI zu 5000 Mark: Nr. 27. 41. 46 
257. 369. 379. 401. 621. 628. 736. 740. 980. 1428 
553. 888. 2205. 206. 242. 374. 457. 489. 580. 695° 
733. 892. 3043. 054. 147. 428. 4021. 599. 5866 
6790. 7342. 8323. 617. 9329. 397. 10,187. 388 
11.045. 047. 399. 768. 830. 12,567. 568. 934. 18,416 
489. 603. 14,510. 590. 15,075. 431. 480. 710. 948 
16,591. 609. 17,008. 186. 726. 18,826. 857. 868. 
19,629. 764. 20862. 21084. 249. 716. 901, 22,189. 
515. 608. : 28,090. 197. 430. 458. 750. 24,510. 527. 
608. 869. 886. 26,138. 217. 27,252. 28,647. 829. 
937. 31295. 32,405. 413. 649. 885. 33,49. 

Serie XII zu 2000 Mark: Nr. 9. 141. 373. 


606. 637. 712. 906. 1394. 438. 476. 620. 817. 2009. 


012. 032. 3002. 4311. 314. 5854. 934. 6285. 314. 
420. 438. 658. 7190. 8370. 829. 898. 9381. 598. 
10,535. 631. 849. 11,501. 12,028. 070. 965. 13,258. 
262. 482. 939. 14,128. 152. 727. 15,250. 763. 793. 
801. 947. 16,083. 121. 122. 18,345. 382. 597. 666. 
895. 19,194. 298. 20,502. 765. 22,042. 238. 965. 
23,179. 807. 24,853. 25,017. 26,117. 191. 406. 446. 
766. 27,256. 894. 898. 28,492. 578. 713. 715. 30,248. 
31,262. 32,326. 79. 940. 33,089. 219. 

Serie XIII zu 1000 Mark: Nr. 50. 278. 322 
324. 390. 539. 772. 805. 975. 976. 1216. 253. 698. 778. 
813. 906. 2182. 613. 718. 778. 876. 941. 942. 962. 3209. 
623. 853. 897. 962. 4066. 159. 5748. 789. 6553. 981. 
8258. 531. 945. 9040. 945. 10,067. 081. 241. 271. 639. 
14,098. 570. 636. 12,087. 926. 13,010. 872. 14,09. 
325. 666. 787. 15,148. 658. 16,622. 18,489. 956. 20,458. 
21,470. 758. 22,206. 287. 962. 23,398. 424. 
24.531. 806. 25,313. 851. 936. 26,046. 107. 
155. 285. 608. 28,154. 250. 418. 645. 669. 843. 29,037. 
191. 383. 695. 757. 765. 30,081. 591. 719. 874. 31,547. 
32,052. 088. 181. 733. 33,122. 124. 147. 438. 
36,704. 731. 883. 


37.383. 38863. 481. 850. 953. 39,154. 773. TSB. 
40,685. 
43,086. 
510. 537. 
52,417. 548. 5349. 


58,021. 59,813. 915. 


45,036. 263. 443. 876. 942. 966. 
47,386. 453. 729. 48,097. 825. 
54,488. 628. 863. 920. 


64,068. 471. 581. 590. 65,011. 875. 
Serie XIV zu 500 Mark: 


9265. 885. 10,192. 201. 449. 
14,336. 475. 634. 685. 972. 15,516. 551. 
694. 708. 17,275. 289. 330 877. 527. 
19,840. 20,130. 239. 21,284. 450. 821. 
195. 211. 471. 656. 999. 23,319. 531. 24,149. 
25.149. 154. 404. 405. 26,078. 607. 27,520. 

29,411. 30,353. 486. 31,159. 386. 


16,113. 
18,370. 
22,062. 


Nr. 100. 191. 
304. 355. 523. 951. 979. 1005. 052, 138. 511. 626. 
833. 897. 948. 2158. 4114. 947. 6368. 835. 
7398. 604. 905. 8583. 9140. 271. 477. 
10,127. 382. 866. 892. 


13,128. 372. 385. 14,148. 15,287. 886. 16,011. 224. 
294. 516. 542. 654. 678. 831. 17,357. 597. 634. 18,250. 
184. 589. 741. 20,19. 342. 


256. 671. 740. 19,147. 
2 


812. 21,018. 422. 493. 22,114. 257. 

23,149. 304. 950. 24,317. 25,397. 705. 
925. 27,510. 28,007. 084. 116. 175. 695. 
30,073. 988. 31,229. 32,088. 


1598. 878. 928. 1567. 725. 820. 2475. 707. 5749. 

4041. 069. 5293. 483. 775. 792. 6057, 731. 138, 

AM. 10668. 790. 881. 14,979. 12,116. 205. 43008 

15208 617. 878. 16,963. 18,181. 21,117. 538. 28,108. 
29,833. 30,322. 974. 986. 31,021. 030. 299. 


41,346. 540. 725. 944. 42,192. 368. 619. 870. 

46,322. 
51,066. 
56,663. 
60212. 829. 61,277. 326. 752. 
960. 969. 62 268. 664. 784. 63,308. 619. 621. 955. 


Nr. 31. 54. 154. 
230. 285. 289. 313. 450. 477. 866. 938. 1023. 289. 336. 
499. 2008. 544. 655. 717. 920. 3748. 4008. 204. 436. 
599. 899. 6244. 533. 7356. 394. 989. 8153. 887. 895. 
11087. 430. 13,828. 

380. 


9006. 14,756. 


—Voſener Tageblafi. ?- 


490. 696. 880. 
26,040. 177. 
29,163. 518. 
115. 33,124. 420. 560. 

Serie XVI zu 200 Mark: Nr. 15. 101. 157 
257. 725. 770. 797. 810. 1185. 213. 404. 493. 862. 903. 


977. 2023. 405. 760. 934. 3378. 873. 931. 986. 4518. 


5381. 6232. 8100. 782. 785. 887. 892. 9371. 374 
687. 706. 10,829. 11,035. 12,052. 925. 13,147. 546. 
14,525. 788. 800. 15,140. 386. 605. 758. 939. 16,040- 


067. 084. 132. 491. 566. 642. 653. 762. 810. 892. 17,689. 


20,130. 374. 874. 218876 
24.028. 253. 
28,277. 324 
32246. 687. 


18,667. 19,064. 617. 
22,326. 800. 899. 23,110. 935. 948. 
774. 26201. 483. 27,030. 545. 944. 
646. 988. 29,005. 675. 941. 31,733. 
33,548. 786. 

Serie XVII zu 100 Mark: Nr. 160. 


3) Die 3½ prozentigen Piandbriefe Buchſtabe C: 

Reihe XI zu 5000 Mark: Nr. 171. 207. 213. 
536. 561. 1018. 2093. 505. 510. 701. 3019. 352. 
702. 4073. 130. 321. 585. 651. 773. 

Reihe XII zu 2000 Mark: Nr. 165. 326. 
1004. 070. 2122. 365. 496. 548. 824. 858. 860. 
3964. 4072. 280. 365. 557. 599. 693. 988. 

Reihe XIII zu 1000 Mark: Nr. 40. 558. 616. 
3. 737. 774. 799. 1252. 2229. 317. 322. 614. 642. 

3125. 207. 223. 230. 4261. 346. 555. 971. 5094. 
936. 6352. 7506. 972. 981. 8290. 355. 581. 723. 

9402. 412. 739. 850. 876. 890. 909. 

Reihe XIV zu 500 Mark: Nr. 242. 539. 
974. 992. 1126. 291. 708. 2759. 986. 3321. 
. 526. 561. 586. 4083. 135. 742. 

Neihe KV zu 300 Mark: Nr. 25. 50. 
996. 1028. 263. 268. 656. 2358. 428. 856. 3234. 
431. 4102. 225. 240. 314. 807. 

Reihe XVI zu 200 Mark: Nr. 149. 370. 488. 
1061. 186. 539. 718. 889. 2106. 307. 419. 620. 3039. 
166. 4468. 701. 727 
den Inhabern zum 2. 
Aufforderung gekündigt, den Kapitalsbetrag 
schl 9 und 1 Uhr, oder 
chaftlichen Bank hierſelbſt bzw. bei folgenden aus 
wärtigen Einlöſungsſtellen: f 


der Direktion der Diskontogeſellſchaft in Berlin, 
dem Bankhauſe Oppenheim & Schweitzer in Breslau, 
der Schleſiſchen Handelsbank, Aktiengeſellſchaft 


in Breslau, 
dem Bankhauſe M. Stadthagen in Bromberg, 
der Sächſiſchen Bank in Dresden, 
den Kommanditen des Schleſiſchen 
Glogau und Liegnitz, 


der Kommunalſtändiſchen Bank für die Preußiſche 


Oberlauſitz in Görlitz, 


dem Bankhauſe A. Spiegelberg in Hannover und 


dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin 
bar in Empfang zu nehmen. 
Die gekündigten Pfandbriefe müſſen 
1. Januar 1915 ab laufenden Coupons bzw. 
den Talons bzw. Anweiſungen in kursfähigem 
liefert werden. 
„Der Betrag der etwa fehlenden Coupons bzw. Zins⸗ 
ſcheine wird von der Einlöſungsvaluta in Abzug gebracht. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt nachgegeben, daß 
die gekündigten Pfandbriefe nebſt Coupons bzw. Zinsſcheinen 
und Talons bzw. Anweiſungen unſerer Kaſſe bzw. den 
obengenannten Einlöſungsſtellen auch durch die Poſt, 
aber ante eingeſandt werden können, in welchem Falle die 
Gegenſendung der Valuta möglichſt mit nächſter Poſt, unfran⸗ 
tiert, ohne Anſchreiben und unter Angabe des vollen Wertes 
erfolgen ſoll. 
ugleich werden die bereits früher ausgeloſten, aber noch 
rückſtändigen Pfandbriefe, und zwar: 


1) Die 4prozentigen Pfandbriefe ohne 
Buchſtaben: 

Serie I zu 1000 Tr. 
Nr. 4240. 300. 
Serie II zu 200 Tlr. — 600 Mark: Nr. 19,610. 
Serie III zu 100 Tlr. 300 Mark: Nr. 2960. 
13,015. 14,802. 

Serie VI zu 1000 Tlr. 
Nr. 2813. 57,652. 64,262. 

Serie VII zu 500 Tir. 
Nr. 3229. 11,069 17,412. 25,757. 


VIII zu 200 Tlr. bzw. 
2 3764. 1 9292. 12 48 sein. en 
: 95. 39840. 41842. 64,578. 907. 
18,015. 23,1 ‚840 Be 


0. 21 4 8444 9087 

6. 3778. 6721. 722 
11803 16708. 18,380. 20,971. 21,613. 
20.613. 30,154. 930. 32,182. 
Serie X zu 200 Mark: N. 2111. 719. 4347 


2) Die 3½ prozentigen Pjandbrieſe ohne 
Buchſtaben: 


Serie XI zu 5000 Mark: 
ee k: Nr. 24. 294. 562 

XII zu 2000 Mark: d I N 

1 2588. 36637. 15,539. 22,888. 24,965. 966. 


1715. 728. 
27,716. 29,176. 30,840. 760. 33,005. 094. 286. 
1 


Zinsſcheinen und 


3000 Mark: 


bzw. 3000 Mark: 


Januar 1915 hierdurch mit der 
von dem 


Kündigungskage an bei unſerer Kaffe hierſelbſt, vormittags 
bei der Poſener Land⸗ 


Bankvereins in 


nebſt den vom 


Zuſtande einge⸗ 


Nr. 3290. 8842. 


Serie XIII zu 1000 Mark: Nr. 852. 2423. 
694. 908. 3685. 767. 5984. 24,300. 27,958. 970. 
28,268. 29,456. 998. 32,013. 433. 34,167. 517. 529. 
42,404. 45,836. 48,710. 895. 50,635. 808. 830. 
54,188. 915. 56,956. 58,229. 59,898. 60,715. 61,191. 
65,817. 66,162. 357. 

Serie XIV zu 500 Mark: 
8346. 352. 494. 11,038. 537. 13,179. 480. 16,979. 
19229. 230. 269. 21,429. 22,163. 373. 23,275. 
24,937. 25,900. 27,610. 29,947. 948. 30,924. 31,080. 
836. 32,991. 

Serie XV zu 300 Mark: 
811. 1167. 446. 622. 802. 804. 893. 
6698. 7713. 714. 715. 8507. 695. 11,235. 
852. 15,236. 904. 16,588. 589. 739. 912. 
354. 512. 18,372. 21,430. 24,157. 256. 
25,760. 26,294. 28,291. 29,208. 33,134. 

Serie XVI zu 200 Mark: Nr. 52. 89. 6535. 698. 
8482. 12,153. 171. 409. 15,601. 17,957. 18,304. 
897. 19,082. 21,357. 813. 878. 22,525. 526. 25,073. 
335. 26,727. 29,448. 569. 726. 734. 32,529. 


3) Die 3½ prozentigen Pfandbriefe Buchſtabe C: 
Reihe XI zu 5000 Mark: Nr. 720. 1165. 
N XII zu 2000 Mark: Nr. 1047. 2512, 

Reihe XIII zu 1000 Mark: Nr. 227. 332. 
4312. 7320. 9478. 488. 493. 591. 

Reihe XIV zu 500 Mark: Nr. 1052. 166. 175. 
2328. 3646. 4152. 


Nr. 5850. 6160. 


Nr. 64. 273. 450. 
2613. 3659. 
12 843. 
17,059. 
432. 647. 


Reihe XV zu 300 Mark: Nr. 277. 1441. 879. 
3246. 500. 

Reihe XVI zu 200 Mark: Nr. 263. 853. 996. 
1459. 550. 2329. 3015. 547. 4490. 491. 


Nr. 58. 
Inhaber aufgefordert, 
Vermeidung weiteren 


Reihe XVII zu 100 Mark: 
hierdurch wiederholt aufgerufen und deren 
den Kapitalsbetrag dieſer Pfandbriefe zur 


Zinsverluſtes unverweilt in Empfang zu nehmen. 
Poſen, den 24. Juni 1914. 


Königliche Direktion der Voſener Landschaft. 


von Klitzing. 


Motor-Pflüg 


in neuester Ausführung, mit goldener 
Medaille preisgekrönt, sofort lieferbar. 


General - Vertreter 


Max Kuhl, Posen, 


-Eisengießerei, Masehinenfahrik l. Kesselsehmiele, 


elöpoft- Fibonnements 


poſt⸗Abonnenten 


können die Nachſendung ins Feld bei demjenigen 
Poſtamt gegen Jahlung der Umſchlaggebühr von 
40 Pfennig für den Monat erwirken, bei dem 
die Zeitung ſeinerzeit beſtellt worden iſt. 


Alle gelöpoftämter 


nehmen neue Abonnements auf unfere Zeitung entgegen. 
Diefelben können fowohl vom Empfänger felbft beim 
nächſten Feloͤpoſtamte, als auch von den Angehörigen 
unſerer Krieger ſowie von edermann für im Felde 
Stehende beſtellt werden. 
In letzterem Falle kann die Beſtellung 
an jedem Zeitungs⸗Poſtſchalter erfolgen. 


Als Adreſſe iſt anzugeben: 


vor ⸗ und zuname, Dienſtgrad, Kompagnie, Regiment, Origade, 
Divifion, Armeekorps. Oeſtimmungsort iſt nicht zu nennen. 


die Geſchüſtsſtelle 
poſen W3, Schließfach 1012. 


Mt RETTET * 
EN ER AN HERE" 


A »ofener Tageblaf. +- 


(Nie wieder das engliſche Mondamin! Beſſer iſt Dr. Oetker 's Gustin.) | 


8 Ohne Preiserhöhung in allen Geſchäften zu haben. 


Am 6. September ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland 8231 


5 der auſſichtführende Amtsrichter 


Leulnant J. R. im 27. Reſerve⸗Infanterie⸗Regl. 


; In den 3 Jahren feines hieſigen Wirkens hat er ſich 
durch feine vorbildliche Pflichterfüllung und ſtrenge Rechtlich⸗ 


keit, die mit großem Wohlwollen und einem ſcharfen Blick N 
für die Erforderniſſe des täglichen Lebens verbunden war. 


die Liebe ſeiner Mitarbeiter und Untergebenen und das 
Vertrauen der Bevölkerung erworben. 


Ehre ſeinem Andenken. 
Neutomiſchel, den 26. September 1914 


Die Richter, 
Rechtsanwälte, mittleren und Unterbeamten 
des Kgl. Amtsgerichts. 


Am 12. September ſtarb den Heldentod für 
Kaiſer und Reich mein lieber Sohn, unſer guter 
Bruder, Enkelſohn und Neffe, der [18247 


Sindiinumeifer zu Falkenberg in Pommern 


Paul Krauſe 


im 26. Lebensjahre. 
Dies zeigt ſtatt jeder beſonderen Mitteilung tiefbetrübt an 


Kobelnitz, im September 1914. 


Martha Krauſe geb. Schmidtke. 


Am 28. September d. J. verſchied nach kurzem 
Krankenlager der (4878 


Großherzoglich Sächſiſche Revierförster 


Reinhold Trautwein 


in Forſthaus Witkumki, 


Wir betrauern tief den Verluſt dieſes vortrefflichen, 
unermüdlich pflichttreuen und vorbildlich gewiſſen⸗ 
haften Beamten, der in nahezu 17 Jahren ſeine 
ganze Kraft in den Dienſt ſeiner Herrſchaft geſtellt 
hat. Durch ſeinen lauteren Charakter und ſein 
uneigennütziges Weſen hatte er ſich das unbedingte 
Vertrauen und die größte Hochachtung in beſonderem 
Maße erworben. 

Sein Andenken wird auch über das Grab hinaus 
dauernd in Ehren gehalten werden. 


Racot, den 29. September 1914. * 


Großherzoglich Sächſiſche domänendicektion, 


Mein Bureau 


befindet ſich jetzt 


Grunau,, 
Gerichtsvollzieher. 


[8251 


Poſadowskyſtr. 15, Il Tr. 


[Geboren: 


“mW 
* 
x 


Billig. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Unter dem Viehbeſtande des Landwirts Valenkin 
Arzywiak, Arndtſtraße Nr. 27, und des Landwirts Skanis⸗ 
laus Malecki, Unterwilda Nr. 31 hierſelbſt, iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 


Nahrhaft. 


hierdurch auf Grund der SS 18 ff. des rg e vom 


Dr. iur. Bernhard Luther, 


folgendes beſtimmt: 


16. Juni 1909 (R.⸗G.⸗Bl. S. 519) mit Ermächtigung des 
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Serien 
(8253 

1. Die Gehöfte „Arndtſtraße Nr. 27“ und „Unterwilda 
Nr. 31“ bilden je einen Sperrbezirk. 

2. In den verſeuchten Gehöften wird das Klauenvieh unter 
Gehöftsſperre geſtellt mit der Maßgabe, daß auf dieſe 
Gehöfte die Beſtimmungen meiner im Extrablatt des 
Regierungsamtsblattes veröffentlichten a e 
lichen Anordnung vom 2. September 1914 (Amtsblatt 
S. 497 ff.) Anwendung finden. 

3. In die verſeuchten Gehöfte darf keine Einquartierung 
elegt werden. 

E unterliegen den Strafbeſtimmungen 

des § 74 bis einſchl. 76 des Viehſeuchengeſetzes vom 

26. Juni 1909. 

Vorſtehende Anordnung tritt ſofort in Kraſt. 


Poſen, den 29. September 1914. 


Der Königli lizei⸗Präſident. 
„ 


— — — — —— — — 


Bekanntmachung. 


Unſer Vereinsbote iſt infolge des Krieges eingezogen 


worden. 


Wir bitten deshalb, die fälligen Zahlungen entweder im 
Geſchäftszimmer des Vereins zu leiſten oder durch die Poſt 
einzuſenden (Poſtamt O 1, Schließfach 89), indem wir uns 
noch beſonders darauf hinzuweiſen geſtatten, daß trotz des 
Krieges auf pünktliche Erfüllung der eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen gehalten werden muß. (8255 

Wir nehmen an, daß in allen Fällen, in denen die 
fälligen Zahlungen auf Grund dieſer Bekanntmachung nicht 


( | geleiitet werden, Einziehung durch Poſtnachnahme gewünſcht wird. 


Po fen, den 30. September 1914. 


Kiock. 


Poſener Spar⸗Verein e posen 


Rachuy. 


Einigungsamt für Mietsangelegenheiten. 


Die Sprechſtunden für Mieter und Vermieter finden vom 1. Ok⸗ 
tober ab an jedem Dienskag und Donnersfag, mittags von 
12—1 Ahr, Sapiehaplatz 91, Zimmer 18, ſtatt. [8254 


Nationaler Frauendienſt. 


Familiennachriehten 
(aus anderen Zeitungen zujammengeitellt). 
Vermählt: Kapitänleutnant Beß mit Frl. Elfe Moll, Wilhems⸗ 
haven. Dr. med. Felix Bauer mit Frl. Frieda Kummer, Berlin⸗ 
Steglitz. Dr. phil. Werner Baege mit It Charlotte Stock, Merſe⸗ 


burg. Leutnant Ernſt Rademacher mit Frl. Gertrud Pabſt, Berlin⸗ 

Wilmersdorf. Leutnant und Regiments⸗Adjutant Egon von Peters⸗ 

dorff mit Frl. Anna Dorothea von Petersdorff, Berlin. Leutnant 

d. R. Siegfried von Enckevort mit Frl. Herta Kayſer, Berlin. 

1 Sohn: Stabsarzt Dr. Werner Neumann, Gießen. 
Gerichtsaſſeſſor Zurhorſt, Kiel. Hauptmann H. A. von Stockhauſen, 
Burg Trendelburg. Landrat Dr. Paul Ikier, Hoya a. Weſer. 
1 Tochter: Oberleutnant und Regiments⸗Adjutant Wilhelm von 
Schneider⸗Egeſtorf Rittergut Frankenfeld. Leutnant d. R. Werner 
Bredſchneider, Löcknick. N 

Geſtorben: Polizeikommiſſar und Leutnant d. R. Alfred Thiel, 
Breslau. Oberleutnant Reinhard von der Leyen, Niedeck i. Weſtpr. 
Fähnrich Hans Reimann, Liſſa. Einj.⸗Freiw. Gerhard Schmidt, 

angfuhr. Leutnant Georg Czachowski, Königsberg. Vizeſeldwebel 
d. R. Kurt Plöger, Neufahrwaſſer. Hauptmann Haſſo von Wedel, 

Dre Oberleutnant Walter Roſtalski, Trebnitz i. Schl. Referen⸗ 

dar Auguſt Neide, Breslau. Leutnant d. R. Kurt Hübner, Bar⸗ 
ſchau b. Raudten. Leutnant Ernſt Buchholtz. Sagan. Gerichts⸗ 
referendar und Leutnant d. R. Konrad Jungels. Leutnant Ulrich 
Soltmann, Leipzig. Oberarzt d. R. Dr. Hans Roſenthal, Char⸗ 
lottenburg. Major und Bataillons⸗Kommandeur Oskar Bogun von 
Wangenheim. Hamburg. Landrichter und Leutnant d. R. Ludwig 

von Hamm. Altona. Hauptmann und Kompagniechef Armin von 
Stockhauſen, Neuhaus b. Paderborn. Major Alexander von Grabow, 
Berlin. Vigefeldwebel Albert Steffen, Gneſen. Stabsarzt d. R. 
Dr. Hugo Pauly, Neidenburg. Feldwebel Felix Bloch, Forſthaus 
Pulkau. Vizefeldwebel d. R. und Lehrer Fritz Wendt, Neukirchen. 
Vizewachtmeiſter Heinrich Franke, Leipzig. Leutnant d. R. Hans 
Clausnitzer, Weimar. Amtsrichter und Oberleutnant d. R. F. 
Stahl. Meuſelwitz. Leutnant d. R. Dr. jur. Arno Heyner, Leipzig. 
Oberleutnant d. R. Moritz Nelte, Berlin⸗Friedenau. Leutnant 
Lebrecht Werner Dahl, Oberhauſen. Oberſt und Kommandeur F. 
Kierſtein, Hirſchberg. Major und Bataillonsführer Kurt von Borcke, 
Stargardt. Major und Vataillons⸗Kommandeur Reinhold Freiherr 
von Ungern, Sternberg. 

. re 


1 lis 2 elegant möblierte Zimmer 
mit Zentralh., Bad, elekt. Fahrſtuhl, ev. Penſion, zu vermieten. 


8224 Niederwall 10, III. 


lige, gute Nahrungsmittel 
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören: 
Oetker - Puddings aus Dr. Detfer's Puddingpulvern zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) 


Rote Grütze aus Dr. Oetker's Rote Grützepulver 
Mehlspeisen und Suppen aus Dr. Detter's Gustin | in Paketen zu ¼, Yu, % er 


.... . zu 10 Pfg. (8 Stück 25 Pfg.) 


Verſteigerung. 


Preis 15, 30, 60 Pig 
Wohlſchmeckend. 


Am 2. Oktbr., vorm. 11 Ahr, 
werden auf hieſigem Hauptbahnhof 
ein Wagen 10 000 kg loſe 
Kleie und [824 
ein Wagen 15 000 kg Ton- 
platten g 
gegen Barzahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 


Güterabfertigung Poſen. 


EEC 


14 Ans und Verkäufe. 


—— 


Bohnermaſſe Ia 
Stahlſpäne 
Bürſten jeder Art 


empfiehlt nur 


St. Markinſtraße 62 


Theodor Müller. 
Original Pethuſer 


Saatroggen 


haben größeren Poſten in Kom⸗ 
miſſion. 


Cinkaufsverein Nogaſen. 
(8073) 


aller Arten 
ony- und 
„ in all, 
„Lewin. 

u 


55 Kutschwagen 
er und 35 


Weißkohl. Wruden. 
Mohrrüben, 
Kartoffeln, 


Heu und Stroh 


offeriert ſehr billig 


ſtändige Verladungen N 
Emil Fabian, Bromberg. 


Jahrelang ſchön 


erhält man Linoleum, Parkett⸗ und 
lackierte Fußböden mit 7966 


Gumiol⸗Politur 


% tr. 1.50, ½ Ltr. 2.50, 5 8tr.10.—. 
Paul Wollt, Wühelmsplatz 3. 


8 — —— —— 
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Stellenangebote. 


ug SENT 


Das Diſtriklsamt samter ſuch 


. Gehilfen. E 
Meldungen bitte mit Gehaltsanſpr. 


Ein im Kaſſen- u. Rechnungs- 
weſen bewanderter 


Beamter 


wird zum baldigen Antritt geſucht. 


Stüdliſche Sparkaſſe Oftrowo. 


Diſtriktsamt Schubin II 
ſucht ſofort oder 1. 11. zuverläſſigen 


3 85 
Gehilfen. 
Meldungen mit beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf 
an Diſtriktsamt Schubin I. 
Anfangsgehalt 100 125 Mk. 


— US 
Wohnungen. 


1222 —— 
Große helle Büroräume 


11 Zimmer, 1. Etage, im ganzen 
oder geteilt p. 1. 10. 14 zu vermiet. 
Sapiehaplatz 3, II. Etage. 


00 


Möbl. Zimmer 


hat (auch tageweiſe) billig zu ver⸗ 


mieten. St. Adalbertſtraße 2 Ur. 


8 tung in Poſen 


9 


1 
rn K 


mil, Bekanntmachungen. 


. 


Konkursverfahren 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Franz 


Rowak in Poſen, Büttelſtr. 16, 


wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 6. Juli 1914 
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
6. Juli 1914 beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. : 8234 

Poſen, den 26. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter B 
Nr. 201 iſt bei der Firma 
Srozödzewski, Stoinski & Co. 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf⸗ 
heute eingetragen 
worden: 2373 

An Stelle des Stanislaus 

Steinsti, deſſen Vertretungs⸗ 

befugnis erlofchen it, iſt der 

Kaufmann Kaſimir Auzaj in 

Bojen zum Geſchäftsfuhrer ber 

ſtellt. 

Poſen, den 26. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſerem Handelsregiſter A 
Nr. 1880 iſt heute die Firma 
Monopol, Drogen⸗ und Folo⸗ 
nialwarenhandlung Franz Mis- 
kiewicz in Pofen gelöſcht worden. 

Poſen, den 24. September 1914, 


Königl. Amtsgericht. 
(8237) ö 


Konkursverfahren. 


über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Waldemar Tions, in 
Firma Leipziger & Koeßler in 
Poſen, Viktoriaſtraße Nr. 18, iſt 
heute, nachmiltags 1245 Ahr, 


das Konkursverfahren eröffnet 
worden. 8233 
Verwalter: Kaufmann Sally 


Oelsner in Poſen. 

Offener Arreſt mit Anzeiger ſo⸗ 
wie Anmeldefriſt bis zum 17. Okto- 
ber 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung 
Prüfungstermin am 26. Okto 
1914, vormittags 11 Ahe, 
Zimmer Nr. 26 des Amtsgerichts ⸗ 


Igebäudes, Mühlenſtraße Nr. 15 


Bofen, den 28. September 1014. 


Königl. Amtsgericht. 
Beſchluß. 


In dem Konkursverfahren ü 
das Vermögen des Bauunter⸗ 
nehmers Ignaz Pigfkowski, 
früher in Stralkowo, jetzt in 
Pleſchen, wird für den zum 
mobilen Heere einberufenen Kon⸗ 
kursverwalter, Rechtsanwalt Dr. 
Hoppenrath in Wreſchen, der 
Gaſthausbeſitzer Paul Haeniſch 
in Wreſchen zum Erſatzkonkurs⸗ 
verwalter für die Dauer der Bes 
hinderung des Konkursverwalters 
ernannt. 232 

Wreſchen, den 18. Septbr. 1914 


Königl. Amtsgericht. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Gaſtwirts und 
Bäckers Andreas Idezak aus 
neudorf Königlich wird neben 
dem zum Heere eingezogenen 
Konkursverwalter. Rechtsanwalt 
Dr. Hoppenrath, der Juſtizrat 
Peyſer in Weeſchen zum Erſatz⸗ 
konkursverwalter ernannt. 8236 


8232 


Wreſchen, den 22. Auguſt 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Der Zimmermann Paul Kauch 
in Jutroſchin, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Baumert in Ju- 
kroſchin, hat das Aufgebot zum 
Zwecke der Ausſchließung des 
Eigentümers des Grundſtücks Ju⸗ 
kroſchin Stadt Band 2 Blatt 75, 
unvermeſſenes bebautes Grundſtück, 
gemäß 8 927 B. G. B. beantragt. 

Der Arbeiter Franz Olec⸗ 
kowski in Julroſchin und fan 
gütergemeinſchaftliche Ehefrau 
Joſeſa geb. Sibora, die als 
Eigentümer eingetragen find, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 8235 

1. Dezember 1914, 

vormittags 11 Ahr 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden, widrigenſalls 
ihre Ausſchließung erfolgen wird. 
Julroſchin, d. 25. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Hunde ent bis 

5 n 20 * Le are, 35 Jahre, 
welche fürstl. Lakaien, Diener od. Kellner 
werd. woll., sucht z. Ausbild.d.Breslauer 
Vlener- Kelinerschule, Gablizstr. 158. 
Prospekt ums, Stell sofort durch Vetm. 
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